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Bezirkswahlen: Alle sind fürs Rad – oder? | Impressionen von der »Rad + Reise«

2.2019 
April.Mai

INKLUSIVE

ADFC-

RADTOUREN- 

PROGRAMM

4.19–6.19

   TOUR DE NATUR 2019 
 Radfahren, Bildungsurlaub, Festival  



Das kostenlose Lastenrad für Hamburg

www.klara.bike

FAHRRADLADEN 
GESUCHT?
Der aufstrebende Stadtteil 
Hamburg-Bramfeld wünscht 
sich einen Fahrradladen!

Die passenden Gewerbeflächen zur Anmietung: 303 m2 Ladenfläche mit 20 m Schaufensterfront, zzgl. Nebenflächen und Platz im Hof. 
In bester Lage im Zentrum Bramfelds (ca. 52.000 Einwohner) in der viel befahrenen Bramfelder Chaussee (ca. 40.000 PKW täglich), 
neben dem Dorfplatz Bramfeld (unter dem die Endhaltestelle der U-Bahn 5 Ost geplant ist) sowie zwischen Post und Einkaufszentrum 
gelegen. Energiebedarfsausweis: 160,2 kWh/(m2/a) inkl. Warmwasser; Heizöl, Bj. 1960.

Weitere Informationen und Miete auf Anfrage, keine Maklerprovision für den Mieter:  
Trittauer Amtsweg 19 • 22179 Hamburg • Tel. (040) 642 37 40 • E-Mail: info@schuler-online.com

Manfred Schuler 
Immobilien / IVD
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HP VELOTECHNIK, FLUX, ICE Trikes, KMX Karts - Fahrradbau & Service in Hamburg
Osdorfer Landstr. 245a - 22549 Hamburg - Telefon 040 395 285 - www.liegeradstudio.de

... die Leichtigkeit des Seins.
Der beliebte 

Klassiker.
Mit diesem Qualitäts-Liegerad 

wurde schon die ganze Welt 

bereist. Flexibler BodyLink-Sitz,

hochkomfortabel, feinste Technik,

dem bequemen Unterlen
dem bequemen Unterlenker und 

vielen, vielen Optionen.

Streetmachine

 Komfortabler Ausdauersport an frischer Luft und Ihr Rücken freut sich drauf!

Wendiges Touren- und City-Trike, 
gefedert, für den Kofferraum schnell
faltbar - und jetzt mit Steps 5000!
Mit dem neuen SHIMANO Elektroantrieb
sind auch größte Distanzen kein Problem. 
Ein Premium-Produkt, das konstruktiv und 
qualitativ seinesgleichen sucht. Optional qualitativ seinesgleichen sucht. Optional 
Automatikschaltung - und eben auch ohne Elektroantrieb.

Gern im Leasing - testen Sie diese Glücksbringer bei uns!

In einer der letzten Kneipen an der Grenze zwischen 
Eppendorf und Eimsbüttel treffe ich zufällig zwei 
Freunde. Am Ende einer fröhlichen Stunde ging es 
wieder vor die Tür. Ich schloss mein Rad auf und suchte 
nach einer Lücke zwischen den Autos, die hier dicht an 
dicht, legal und illegal, jeden Quadratzentimeter 
besetzten. Ich machte eine Bemerkung über diesen 
Zustand. »Daran sind die Grünen schuld, die die 
Parkplätze wegnehmen!«, war die Antwort. Das sollte 
ein Witz sein, aber lachen konnte ich nicht. Die beiden 
Freunde waren jeweils mit dem Auto gekommen, dabei 
wohnen sie höchstens vier bis fünf Kilometer entfernt – 
genau wie ich. Wie soll man solche Leute zum Umstei­
gen kriegen? Natürlich nehmen sich vor allem Autos 
gegenseitig den Platz weg. Aber wenn man das Rad und 
den ÖPNV unterstützen will, geht es nur so: Man muss 
den Raum für Autos beschneiden. Genau da scheiden 
sich die politischen Geister, wie ab Seite 8 nachzulesen 
ist. Denn natürlich sind alle für mehr Radverkehr, aber …

Vielleicht hilft ja die Jugend (S. 22–23) irgendwann. 
Denn dass Kinder Lastenräder viel toller als Rücksitze im 
Auto finden, konnte man auf der »Rad + Reise« 
feststellen (S. 12–13). Zum Frühlingsanfang und 
»Autofasten« empfiehlt sich der Überblick über unser 
Tourenangebot ab Seite 14. Von flink bis fast faul ist für 
jeden was dabei. Ich werde mal versuchen, meine 
Kumpels zu einer Tour zu überreden. Dass man am 
Parkplatz suchen vor allem selbst schuld ist, kann man 
sogar im fortgeschrittenen Alter noch lernen – wetten? 

 Michael Lutter

EDITORIAL 
Rad suchen im Rathaus
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n 18./19.5.: VELO HAMBURG 2019 
DAS FAHRRADFESTIVAL

Das Fahrradfestival im Herzen der Hansestadt macht die  
Trends und Innovationen der Fahrradwelt erlebbar: 160 Marken 
prä sentieren sich in der Ausstellung, die teils überdacht, teils 
auf dem Außengelände stattfindet. Diverse Teststrecken laden 
zum Ausprobieren der neuesten Modelle ein. Ein vielfältiges 
Experten- und Show-Programm und der einzigartige Charme 
der Rindermarkthalle zeichnen die VELOHamburg aus. Das 
Highlight 2019: mit den VELO YoungStars werden Fahrräder 
für Kids und Jugendliche zentraler Bestandteil der Messe. 
Bike-Tests, Workshops, Fahrtechniktraining und Spaß auf dem 
Pumptrack machen die YoungStars fit und selbstbewusst im 
Verkehr und im Radsport. Der ADFC ist natürlich mit dabei!

18./19. Mai 2019 | Rindermarkthalle St. Pauli | velohamburg.com ©
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n ALTES LAND:  
ZWEI LINIEN – EIN PREIS

Ab 11. April bis 3. Oktober verkehrt wieder der Elbe-
Radwanderbus im Alten Land bei Hamburg. Gäste können 
neben der etablierten Linie 1 von Harsefeld über Horneburg, 
Jork, Stade und Freiburg zum Natureum Niederelbe jetzt 
die neue Linie 2 zwischen Buxtehude, Jork und Hamburg-
Finkenwerder an Wochenenden und Feiertagen nutzen. Das 
Angebot ermöglicht in der beliebten Ausflugsregion bequeme 
Abkürzungen: Die Fahrgäste können mit ihren Rädern an 
allen Stationen zu- und aussteigen um vorher, nachher oder 
zwischendurch die Schönheiten der Region per Fahrrad 
zu entdecken. Tipp: Am ersten Maiwochenende in Jork das 
Altländer Blütenfest besuchen!

urlaubsregion-altesland.de ©
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n 150 JAHRE ALTONAER  
BICYCLE-CLUB

Vor bald 150 Jahren, am 17. April 1869, gründete sich der 
Eimsbütteler Velocipeden-Reit-Club, aus dem ein Jahrzehnt 
später der Altonaer Bicycle-Club von 1869/80 (ABC) her-
vorging. Der 2013 neu gegründete ABC wird am 4. und 5. Mai 
2019 das Jubiläum im Rahmen der »Altonaer Bicycle Days« 
im HausDrei in Altona begehen und eine Ausstellung bei 
freiem Eintritt präsentieren, welche die Geschichte des Clubs 
und damit auch der Frühphase des Radfahrens in Hamburg 
und Altona erzählen wird. Ein Rahmenprogramm und der 
beliebte Fahrrad-Flohmarkt ergänzen die Feierlichkeiten. Im 
Frühjahr 2019 wird der ABC zudem ein umfangreiches und 
reich bebildertes Jubiläumsbuch herausbringen.

altonaer-bicycle-club.de ©
 A

BC
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n 20.7.: TOUR DE NATUR 2019 
STARTET IN HAMBURG!

Komm’ mit, wenn du deinen Urlaub mit politischem Enga-
gement verbinden, dich vernetzen und 14 Tage lang (oder 
auch kürzer) mit rund 120 umweltbewegten Menschen 
aus ganz Deutschland on tour sein möchtest! Die »Tour de 
Natur« ist Umweltengagement und entspanntes Radfahren, 
Bildungsurlaub und Festival. In jedem Jahr vernetzt sich die 
Tour mit lokalen Initiativen auf der Strecke und unterstützt 
sie aktiv. Der rote Faden für 2019 ist gesetzt durch die 
Klimakrise: Ein breites Spektrum von Themen aus Verkehr, 
Energie, nachhaltigem Wirtschaften und Leben wird uns auf 
der Tour begleiten. Unsere Fahrt führt uns aber auch durch 
naturnahe Landschaften und Biotope, die uns zeigen, was 
sich wie zu schützen lohnt. Die Tour de Natur ist ein soziales 
und zivilgesellschaftliches Experiment, das sich jedes Jahr 
quasi neu erfindet. Die Tour wird zu 100 Prozent ehrenamtlich organisiert und auch während der Tour braucht es Unterstützung 
von allen Teilnehmer*innen. Mitradeln kann jede*r: Du brauchst nur Alltagsfitness und ein tourentaugliches Rad. Übernachtet 
wird in Turnhallen oder im eigenen Zelt, Isomatte und Schlafsack sind mitzubringen. 

Der Tagesbeitrag mit Vollverpflegung beträgt für Erwachsene 10,- bis 25,- Euro und für Kinder ab 11 Jahren 5,- Euro; für jüngere Kinder 
wird kein Beitrag erhoben. Weitere Infos: www.tourdenatur.net | Tel.: 0351 49 433 54.
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n 30.4.: »AUFBRUCH AUF ZWEI RÄDERN«
Auf dem Rad äußeren Zwängen und inneren Blockaden 
ent kommen – diese neue Freiheit entdeckten Ende des  
19. Jahr hunderts auch Komponist*innen und Musiker*innen. 
Gustav Mahler etwa, von 1891 bis 1897 erster Kapell meis-

ter im Stadt-Theater Hamburg, radelte durch die Stadt – 
und über Berg- und Feldwege. Im Sommer begleitete ihn die 

professionelle Musikerin Nathalie Bauer-Lechner, die später 
über diese waghalsigen Touren berichtete. Sie umfuhr Vorurteile, 

wie sie um 1895 ein Hamburger in der Bundeszeitung des Deutschen 
Radfahrerbundes verbreitete. Für diesen galt es »als unschicklich und verwerflich«, 
wenn »eine Dame alleine auf dem Zweirad durch die Straßen fuhr.« Auch die 
Komponistin und spätere Suffragette Ethel Smyth ließ sich von solchen Tönen nicht vom geliebten Rad werfen, ihr 
»March of the Women« mobilisierte Demonstrierende zu Fuß und auf Rädern. Dieser Abend lädt zur Diskussion ein – mit 
einem Trickfilm zu Gustav Mahlers Radtouren durch Hamburg, der für das »KomponistenQuartier« produziert wurde.

Aufbruch auf zwei Rädern – Radelnde Musiker*innen, Frauenwahlrecht und Revolutionen |  
Vortrag, Film und Diskussion mit Dr. Birgit Kiupel | Dienstag, 30. April, 19 Uhr  
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n 10.5.: GPS-NAVIGATION MIT  
DEM SMARTPHONE

Ein Smartphone hat fast jede*r dabei, und die meis-ten 
Geräte verfügen über ein leistungsfähiges GPS. Wer braucht 
für die kleine Ausfahrt oder die große Radtour also noch 
Papierkarten? Über den richtigen Einsatz von Smartphones 
und die passenden Apps zur Radtourenplanung und Navi-
gation informiert dieser Themenabend.

10. Mai 2019, 19 Uhr | Jörg Pyrlik, Arbeitskreis GPS 

EINTRITT: 2,50 € 

FÜR ADFC-MITGLIEDER 

KOSTENLOS!

THEMENABENDE 

ADFC-GESCHÄFTSSTELLE  

KOPPEL 34-36 | 20099 HAMBURG

KEINE ANMELDUNG

ERFORDERLICH! 

n FILM: ANDERSWO.  
ALLEIN IN AFRIKA

Anselm Pahnkes Film »Anderswo. Allein 
in Afrika« zeigt seine mehr als einjährige 
Radreise von Süden 
nach Norden durch  
15 Länder des afri-
ka nischen Kontinents. Von Südafrika bis 
Ägypten sind bei 15.000 Kilometern ge-
fah rener Strecke 40 Stunden Filmmaterial 
entstanden. Der Film dauert 103 Minuten.  

Vorführungen: Zeise Kino: 15. April, 20 Uhr |   
Abaton Kino: 16. April, 20 Uhr |  
Eine ausführliche Besprechung findet ihr unter:   
hamburg.adfc.de/?1723
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n 16.4./23.4.: VON HAMBURG 
NACH LISSABON

Den Wunsch nach einer Radreise ohne Zeit-
beschränkung konnte sich Herbert Rönneburg mit 
dem Eintritt in den Ruhestand erfüllen. In 80 Tagen 
führten seine Wege ihn über 3260 Kilometer quer 
durch Westeuropa bis nach Lissabon: Meist fernab 
vom Kraftverkehr auf Straßen, Treidelpfaden, 
Flussradwegen und Bahntrassen – ein Genuss mit 
allen Sinnen. Wie das ging und was er erlebt hat, 
zeigt Rönneburg in einer Montage aus Bildern, 
Ton und Videosequenzen. Wegen der Fülle des 
Materials stellt er seine Reise an zwei Abenden vor.

Teil I:  Von Hamburg bis Südfrankreich, Dienstag,  
16. April, 19 Uhr  |  Teil II: Durch Spanien und nach 
Lissabon, Dienstag, 23. April, 19 Uhr

n 10.6.: »RAGO« NEUENGAMME
Radsport-Gottesdienst am Pfingstmontag in der St. 
Johannis Kirche zu Neuengamme, Feldstegel 16, 11:00 
Uhr. Ab 12:15 Uhr Start zu Ausfahrten von 15, 30 und 
50 km Länge, Kaffee und Kuchen am Gemeindehaus. 
Ab 14:00 Gegrilltes und kalte Getränke. Eingeladen 
sind Radfahrende, Fußgänger*innen, Große und Kleine, 
auch gern mit Oldtimer-Rädern. 

FAHRRAD-STERNFAHRT
SONNTAG, 
16. JUNI 2019

SAVE THE DATE!
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Am 26. Mai 2019 werden 
in Hamburg die sieben 
Bezirksversammlungen 
neu gewählt. Die RadCity 
hat nachgefragt, wie die 
Hamburger Parteien zum 
Radverkehr stehen.

Die Bezirksversammlungen 
sind in Hamburg die nach 
parlamentarischen Grund -

prinzipien arbeitenden Ver waltungs-
ausschüsse, die den jeweiligen 
Bezirksämtern in Altona, Bergedorf, 
Eimsbüttel, Hamburg-Mitte, Hamburg-

Nord und Harburg zugeordnet 
sind. Sie entscheiden mit, wofür 

in den einzelnen Bezirken Geld 
ausgegeben wird und somit auch, 

in welche Richtung 
sich innerhalb des 

Bezirkes der Rad-
verkehr politisch 
entwickelt.

Die Themen, 
d ie  f ür  den 
A D F C  d a b e i 
w icht ig s ind , 

lassen sich um-
reißen mit  der 

allgemeinen Forderung nach mehr 
Platz für den Radverkehr, damit ver-
bunden einem Rückbau von Ver-
kehrsinfrastruktur für den moto-
ri sierten Verkehr, der Erweiterung 
von Tempo-30-Zonen und einer zu-
kunfts orientierten Ausrichtung und 
Förderung des Gesamtkonzepts ÖPNV-
Rad-Fuß.

An ihren Früchten sollt ihr sie 
erkennen Der Arbeitskreis Verkehr 
des ADFC Hamburg hat die Parteien 
zurückblicken lassen und nur eine 
Kernfrage formuliert: »In welchen 
Bereichen hat sich Ihre Partei in 
der vergangenen Legislaturperiode 
für den Radverkehr eingesetzt be-
ziehungsweise Ergebnisse erzielt?«

ALLE FÜR DEN 
RADVERKEHR – 
MEHR ODER 
WENIGER …

RadCity 2.19

Den Parteien war bei dieser Frage-
stellung Freiheit hinsichtlich Art und 
Umfang gegeben. Die Bandbreite 
der Antwor ten reicht daher von 
allgemeinen Statements ohne klaren 
Bezug bis hin zu Auflistungen der 
einzelnen Tät igkeiten und Doku-
mente. Das macht deutlich, wie 
unterschiedlich die einzelnen Be-
zirke und Parteien reagiert haben. 
Tatsächlich haben wir auch Absagen 
erhalten mit der Begründung, unsere 
Frage aus Kapazitätsgründen nicht 
bearbeiten zu können. Es liegen 
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»

daher leider nicht aus allen Bezirken 
und von allen Parteien Antworten 
vor, gleichwohl lassen sich aus den 
vorliegenden Antworten durchaus 
bezirksübergreifende Rückschlüsse 
hinsichtlich des Engagements für den 
Radverkehr ableiten.

Es standen für die Auswertung 
Beiträge aus den Bezirken Altona, 
Wandsbek, Nord, Bergedorf und Eims-
büttel zur Verfügung, ge antwortet 
hatten die CDU, SPD, Grüne, Linke 
und die Piraten. Im Folgenden haben 
wir die ein zel nen Stellungnahmen für 
euch zu sammengefasst, ohne diese 
zu bewerten und auf ihren Wahr heits-
gehalt hin zu überprüfen. Gleichwohl 
können wir euch auf diesem Weg 
die Möglichkeit geben, euch ein Bild 
über die Parteipositionen in Bezug 
auf den Radverkehr zu machen und 
so zu helfen, wo ihr am 26. Mai euer 
Kreuzchen setzt.

    

   Bei allen diesen großen  
   Projekten werden wir  
   den Radverkehr immer  
   im Auge haben.
Für die SPD bildet das »Bündnis für 
den Radverkehr« die Grundlage für 
viele weitergehende Überlegungen. 
Die Velorouten werden als sinnvolle 
Maßnahme angesehen, um das Zen-
trum mit den Randgebieten für den 
Radverkehr sinnvoll zu verbinden. Die 

  

   Die Einrichtung von  
   Fahr radstraßen,  
   Rad- und Schutz streifen    
   halten wir für poten- 
   zielle Gefahrenquellen.  
Die CDU is t über al le Bez irke 
hinweg die zweitstärkste Kraft . In 
der vorliegenden Stellungnahme 
bezieht sich die Par tei auf die 
eigene Radverkehrsstrategie aus 
dem Jahr 2008. Die Einrichtung von 
Fahrradstraßen, Radfahr- und Schutz-
streifen sowie den Ausbau der der-
zeit im Ausbau befindlichen Velo-
routen hält die CDU für potenzielle 
Gefahrenquellen. Stattdessen setzt 
die Partei auf Hochbordradwege, 

a u f  den en Ra df a h rer* in n en 
neben Fußgänger*innen fahren 

und vom moto risier ten Verkehr 

Planungen dafür wurden durch die SPD 
begleitet und es wurde versucht, mit 
den Bezirksämtern die bestmögliche 
Radwegeführung zu ermit teln , 
auch wenn dies zulasten von Kfz-
Stellplätzen oder Stadtgrün geht.

Darüber hinaus wurden Einzel-
maßnahmen weiter verfolgt wie das 
Aufstellen von Abstellbügeln für 
Fahrräder sowie die Planung von 
Fahrradstreifen und die Verbesserung 
von Kreuzungsbereichen, um die 
Sicherheit von Abbiegesituationen 
zu erhöhen. Außerdem unterstützte 
die SPD das Bike-and-Ride-Pro-
gramm. Dies soll den Menschen zu-
gu te kommen, die lieber mit dem 
Rad zur Bahnstation fahren wollen 
und ist zugleich eine Möglichkeit , 
die Nachfrage nach Parkraum zu 
vermindern.

Auch wenn Ideallösungen für 
den Radverkehr auf Grund von 
Platz beschränkungen nicht immer 
umsetzbar waren, so hat die SPD 
bei allen Planungen versucht, den 
Radverkehr fließender zu planen und 
somit attraktiver zu gestalten. Für 
den Bezirk Bergedorf werden hier 
beispielhaft der Straßenzug Sander 
Damm – Lohbrügger Markt – Am 
Beckerskamp – Habermannstraße – 
Binnenfeldredder genannt, für den 
Bezirk Altona die Schaffung eines 
Radschnellweges Osdorf – Lurup – 
Bahrenfeld – Diebsteich.

»

9B E Z I R K S W A H L E N
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klar abgetrennt sind. Die Sanierung 
von bestehenden Radwegen und 
die barrierefreie Ausgestaltung von 
Fußwegen hat sehr hohe Priorität. 
Die CDU krit isier t in diesem Zu-
sammenhang die beschlossenen 
und aktuell geförderten Velorouten, 
da diese aus ihrer Sicht auf eine 
Anbindung der Routen an die Innen-
stadt reduziert sind. Als Beispiel 
für eine sinnlose Planung wird die 
Veloroute 7 in der Kuehnstraße (Jen-
feld/Tonndorf) angeführt , wo auf-
grund der Verkehrszählung aus Sicht 
der CDU keine Grundlage für den 
Ausbau gegeben ist. 

In Bezug auf das Streit thema 
»Elbstrandweg« hatte sich die CDU 
klar gegen die vorgestellte Lö-
sung positioniert und sich für den 
Ausbau einer Parallelstrecke aus-
ge sprochen. Grundsätzlich sollen 
die Bürger*innen an Neu- und 
Um g es t a l t ung sma ßna h m en von 
Anfang an beteilig t werden, et-
wa bei dem umfangreichen Be tei li-
gungsverfahren zur Umgestaltung 
der Max-Brauer-Allee. Im Sinne einer 
Flächengerechtigkeit verfolgt die 
CDU den Grundsatz, dass alles, was 
nicht unbedingt über der Erde sein 
muss, unter die Erde verlegt wird, 
beispielsweise in Form von Quar tiers-
garagen. 

Die Altonaer Be zirks ver tre ter*in-
nen der CDU setzen sich für ein flä -
chendeckendes Bewoh ner*in nen-
parken in zentralen Be reichen ein. 
Grundsätzlich begrüßt die CDU die 
Stärkung des Radverkehrs sowie des 
ÖPNV. Diese dürfe aber nicht zulasten 
von Park- und Stellplätzen gehen, so 
die Meinung der Konservativen.

Radverkehr eingesetzt, um die Ak-
zep  tanz in der Öffentlichkeit zu 
erhöhen. Darüber hinaus haben sich 
die Grünen für die Erstellung eines 
Leitfadens »Fahrradabstellplätze für 
Wohngebäude« engagiert.

Konkrete Maßnahmen gab es 
viele – etliche Einzelmaßnahmen 
von Altona bis Bergedorf werden 
auf geführ t , darüber hinaus setz-
ten sich die Grünen auch für über-
geordnete Fragestellungen ein, etwa 
die Verpflichtung bei Bauvorhaben, 
Ladestationen für E-Bikes einzuplanen 
oder Flächen für Lastenräder vor-
zusehen. Auch Maßnahmen zur För-
derung von Bike-and-Ride-Ein rich-
tungen wurden eingefordert oder 
umgesetzt , beispielsweise an der 
U-Bahn Ohlstedt oder dem Bramfelder 
Marktplatz.

  

   Wir haben mit unserem   
   Engagement für die  
   Zurückdrängung des  
   motorisierten Verkehrs  
   viel im Bewusstsein der  
   Bürger*innen bewirkt. 
Die Linke setzte sich in der ver-
gan genen Leg islaturper iode für 
v iele Einzelmaßnahmen pro Rad 
ein, darüber hinaus forderte die 
Partei flächendeckend Tempo 30 im 
Hamburger Stadtgebiet als Regel-
geschwindigkeit und unter stützte 
in den Bezirken ent spre chende For-
derungen für konkrete Tempo limits 
zum Beispiel vor sozialen Ein rich-
tungen, wie es auch die StVO als 
Regel vorsieht. In Eimsbüttel haben 
sich die Linken für ein Konzept der 
autofreien Oster straße eingesetzt.

»

 

  Die Grünen-Fraktion war  
  in den vergangenen  
  Jahren eine starke Stimme  
  für den Radverkehr. 
Die Grünen haben in Koalition mit der 
SPD das »Bündnis für den Radverkehr« 
umgeset z t und die Zielvorgabe 
definiert, den Radverkehrsanteil bis 
2020 auf 25 Prozent zu steigern. 
Hierzu soll der Ausbau der Velorouten 
konsequent weiterverfolgt werden. 
Die Förderung des Fahrradparkens 
auch für Pedelecs und Lastenräder 
ist ein weiterer Baustein, zusammen 
mit der Erweiterung des StadtRad-
Systems. Die Grünen haben sich 
auch für eine Kampagne für den 

»
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Darüber hinaus wurden Ein rich-
tungen der Fahr  radinfrastruktur wie 
Fahr rad   bügel gefordert oder auch 
die Deanonymisierung von Fahr rad-
häuschen. Die Linke in Eimsbüttel 
weist abschließend darauf hin, dass 
sie zu 100 Prozent ohne eigenes 
Auto zu den Sitzungen der Be zirks-
versammlung und deren Ausschüssen 
anreist – im Gegensatz zu allen an-
deren Fraktionen. Vorbildlich.

    … in der Hoffnung,  
    dass ein Flügelschlag   
    Berge versetzen kann. 
Die Hamburger Piraten sind nur mit 
jeweils zwei Personen in den Bezirks-
ver samm lungen von Mitte und Nord 
vertreten. Vor dem Hintergrund ge-
r in ger Ressourcen beschränkten 
sich die Tätigkeiten in Sachen Rad-
verkehr auf Einzelakt ionen oder 
die Mithilfe beim Anstoßen von 
übergeordneten Themen. Für den 
Bezirk Nord ver buchen die Piraten für 
sich die Forderung und Umsetzung 
eines Radfahr s t rei fens in der 
Günther straße und ihr Engagement 
für eine bessere Ver teilung von 
StadtRädern an den Stat ionen . 
Außer dem haben sich die Piraten 
für die Stärkung der Veloroute 6 in 
Barmbek-Süd eingesetzt und für 
mehr Bürgerbeteiligung bei Ver-
kehrsplanungen und Neu  errichtung 
von StadtRad-Stationen. Insgesamt 
hat die Förderung des Radverkehrs 
und nachhaltiger Verkehrssysteme 
als sinnvolle Alternative zum Auto 
einen wesentlichen Anteil am Wahl-
programm in den Bezirken, was 
die Partei auch in der kommenden 
Sitzungsperiode weiterführen will.

Fazit
Insgesamt lässt sich festhalten, dass 
die Grünen und die Linke sich am 
konsequentesten für den Rad verkehr 
einsetzen. Beide Parteien verlieren 
dabei aber auch nicht aus dem Blick, 
dass mit einer nachhaltigen Stärkung 
des Radverkehrs eine un ver  meid li-
che und notwendige Um verteilung 
von öf fent lichem Raum einhergeht. 
Hier zu bedarf es auch der ent spre-
chenden Bereitschaft, Widerstände 
in Kauf zu nehmen und sich in den 
kritischen Dialog mit allen Ver kehrs-
teilnehmer*innen zu be geben. 

Die SPD kann als Koalitionspartner 
der Grünen in Bezug auf den Rad-
verkehr als konservativer Partner 
eingeordnet werden, der dem Fahrrad 
als Ver kehrs mittel der Zukunft durch-
aus posit iv gegenübersteht , sich 
jedoch auch als Vertreter der Ham-
burger Wirtschaft mit eher tra di-
tionellen Ver kehrskonzepten sieht.

Die CDU muss in diesem Zusam-
menhang am ehesten als Gegenpol 
gesehen werden, da eine Stärkung 
des Radverkehrs zwar grundsätzlich 
gern gesehen wird, jedoch dürfen für 
die Konservativen die vermeintlich 
not wen dige Leistungsfähigkeit des 
Wirtschaftsverkehrs sowie die vor-
han denen Strukturen des mo to ri sier-
ten Individualverkehrs flä chen mäßig 
nicht beschnitten werden. 

  Cajus Pruin

 WEITERE ARTIKEL,  
 AKTUALISIERUNGEN UND  
 LINKS ZU DOKUMENTEN:  
 hamburg.adfc.de/?1724 

»

Kommentar 

Wo ein Wille, da auch 
ein (guter) Weg …
Das Ergebnis unserer Abfrage ist 
ernüchternd.  Ernüchternd dahin-
gehend ,  das s  s ich  Impulse  f ür 
einen nachhaltigen Radverkehr in 
Hamburg abzeichnen, dass es aber 
spürbar an Entschiedenheit bei der 
Umsetzung fehlt.

Die derzeitige Hamburger Verkehrs-
politik ist langsam. Besonders die 
ehemaligen Volks parteien SPD und 
CDU klammern sich krampfhaft an 
den Status Quo: Radverkehr ja, aber 
nur wenn es für die bestehende In-
frastruktur und somit den mo to     ri sier- 
 ten Indi  v i dualverkehr keine Ein-
schränkung gibt. Dis kussionen werden 
bestimmt von Scheinargumenten wie 
Park platzdruck, Leistungsfähigkeit von 
Straßen oder Platzmangel. Allein die 
Diskussionen bei der Umsetzung der 
Velorouten, die unsere Aktiven in den 
einzelnen Bezirken führen, hinterlassen 
oft nur Kopfschütteln.

Was der Stadt fehlt, ist der politische 
Wille zur Umsetzung dessen, was das 
Gros der Parteien so schön formuliert. 
Aus diesem Willen heraus muss endlich 
ein übergreifendes Gesamtkonzept 
entstehen und auch bis in die untere 
Verwaltung durchgesetzt werden – 
dann gibt es eine gute Chance, das 
Ruder noch herumzureißen und 
Hamburg verkehrstechnisch zu-
kunftsfähig zu machen.

Cajus Pruin
stellvertretender Landesvorsitzender  

ADFC Hamburg
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Am 24. Februar 2019 fand wieder 
die ADFC-Messe »Rad + Reise« statt, 
diesmal mit dem Themenschwerpunkt 
»Kinder«. Anne-Karin Tampke und 
Michael Prahl schildern ihre 
Eindrücke für die RadCity.

Bei  schöns tem Vor f rü  h l ing s-
wetter fanden sich mehr als  3000 
Menschen in der Sporthalle Hamburg 

ein. Die Besucher*innen holten sich Anregungen 
für den nächsten Fahrradurlaub mit oder ohne Familie, 
informierten sich über die neuesten Entwicklungen 
in der Fahrradtechnik oder die neuesten Styles 
für Zubehör, Accessoires und Bekleidung. Viele 
Aussteller*innen kommen schon seit Jahren 
gern zu der ADFC-Messe, weil das Publikum 
sehr interessiert ist und auch gezielt nachfragt. 
Sie schätzen auch die fröhliche und entspannte 
Atmosphäre.

Testparcours
Junge Familien probieren Lastenräder oder Anhänger aus. 
Abwechselnd nutzen sie den Testbereich »Fahrradstraße«. 

Vielleicht werden sie in Kürze das Fahrrad häufiger 
als Fortbewegungsmittel im Alltag einsetzen. 

Die Kinder finden es toll , kutschiert zu 
werden. Gemeinsam mit weiteren 

Besuchern drehen sie noch ein paar 
Runden auf dem Parcours . Das 
Interesse an Kinderrädern ist groß, 
verrät ein Fahrradhändler. Er ist 
insgesamt sehr zufrieden mit der 

Messe, wenngleich in den Vorjahren 
etwas mehr Andrang herrschte. Lockt 

das schöne Wetter an diesem Tag eher 
zu einem Fahrradausflug?

Radreisen für Groß 
und Klein
An v ielen Ständen g ibt 
es auch T ipps für den 

nächsten Familienausflug: Bei 
Radtouren mit kleinen Kindern 

Impressionen von der 
RAD + REISE 2019  
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sollten die Strecken anfangs kurz sein. Als Zwischenziel 
könnte ein Besuch in der Eisdiele sehr motivierend sein. 
Empfehlenswert ist auch, wenn vor einem Fahrradurlaub 
zunächst Tagesausflüge unternommen werden, um zu 
schauen, wie lange die Kinder durchhalten. 

Reiseradler*innen 
im Gespräch

Auf der »Allee der 
Reiseradler*innen« 
berichten Experten 
u n d  E x  p e r t i n -

n e n  v o n  i h r e n 
indi  v iduel len und 

selbst organis ier ten 
Radreisen. Ein Pärchen 

war mit seinem Tandem in 
Uganda, im Oman, in Kasachstan und vielen anderen 
Ländern unterwegs. Das mitgebrachte Fahrrad ist noch 
mit Sandresten aus dem letzten Urlaub überzogen. Auch 
die anderen Reiseradler*innen haben ihr Fahrrad und 
die Ausrüstung dabei. Gern beantworten sie die Fragen 
der Besucher*innen und berichten auf Vorträgen von 
ihren Touren, wie Wolfgang Kromat, der seine Radreise 
»Deutschland der Länge nach« vorstellt.

Frühjahrsputz  
fürs Fahrrad
Vor dem Eingang zur 
Sporthalle, neben 
dem Angebot zur 
Fahrradcodierung, 
werden Fahrräder 
in einer mobilen 
Fahrradwaschanlage 
gereinigt. Das Angebot 
wird gut angenommen – 
nächstes Jahr wird der An-
bieter sicherlich wieder kommen 
und seinen umweltfreundlichen 
und bequemen Service anbieten.

Bike-Styling:  
mit Klebefolie 
das eigene Rad 
verschönern

Was bei Taxis und 
Firmenwagen schon 
lange üblich ist, nämlich 
das Bekleben mit Folien, 
gibt es nun auch für Fahrräder. 
Bettina Wiedner und Cordula 
Holzmann von Mooxi-Bike bieten stylische und witzige 
Designs auf Folie, auch reflektierende, zur Verschönerung, 
Individualisierung und auch Abschreckung von Dieben.  
Mit rund 50 Motiven von 15 bis 50 Euro kann man das eigene  
Rad nicht nur zum Blickfang machen, sondern auch schad-
hafte Lackstellen elegant kaschieren.

Riesenrad sucht 
neues Zuhause
Respekt einf lößend 
reckt sich ein fast 
d rei  Meter  h oh es 
Ungetüm in die Höhe, 
zusammengebaut aus 
Altmetall von Schülern 
aus dem Wendland. Zum 
Preis eines guten normalen 
Rades sucht das Mega-Bike ein neues Zuhause. Vielleicht 
als Blickfang vor einem Fahrradhandel oder einer vom 
ADFC-zertifizierten Bett + Bike-Unterkunft? Kontakt für 
Interessierte: 05864 986710.

Ehrenpreis für besondere Verdienste 
Erstmalig zeichnet der ADFC Hamburg die »Fahr-

radpersönlichkeit des Jahres« aus. Der Preis 
geht an Michael Graefenstein, Lehrer an 

der Winterhuder Reformschule, für sein 
engagiertes Schulprojekt »Die Sattelnasen«. 
Hier lernen Schüler*innen ohne und mit 
Handi cap, wie Fahrräder fachgerecht ge-
wartet und repariert werden.

 hamburg.adfc.de/messe 
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APRIL
Rennradtour  
durch die Vierlande 
Fr, 5. April, Start: 18:45 
S-Bahn Mittlerer Landweg, 50 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Joachim Keller
Vom sportlichen Ehrgeiz ange-
spornt, düsen wir auf ruhigen 
Straßen durch die Vierlande. Je 
nach Wind und Wetter, Lust und 
Laune fahren wir entlang von Elbe, 
Dove- oder Gose-Elbe. Kurze Pause 
am Zollenspieker Fähr anleger. Rück-
kehr zum Aus gangs punkt. Er fah-
rungs gemäß sind wir dabei mit 30 
bis 35 km/h unterwegs. 
Feierabendtour. Nicht bei Regen, 
bitte mit Helm.Ende: 20:30

Wir trainieren die  
Wade und fahren  
nach Stade
So, 7. April, Start: 10:00 
Finkenwerder Fähre, Benittstraße, 87 
km, 19-21 km/h, unebener Un ter-
grund, Ltg.: Bernd Everding
Über Buxtehude, Nottensdorf, Blie-
dersdorf, Horneburg und Agathen-
burg gehts auf unserer Tagestour 
nach Stade. Nach einer Stärkung 
fahren wir dann an der Elbe zurück 
zum Fähranleger Fin kenwerder. 
Teilweise mat schi ge Sand-, Wie sen- 
und Wald wege, Kopf stein pflaster. 
Fragen per E-Mail an: bernd.ever-
ding@gmx.de; Ende: 17:00

Hamburger Radrunde, 
Etappe 2
So, 7. April, Start: 11:00 
Bahnhofsvorplatz S-Pinneberg, 54 km, 
15-18 km/h, fester Belag, Ltg.: 
Reimer Mohr
Zweite Etappe der Hamburger Rad-
runde: Ab Pinneberg fahren wir 
nordwärts nach Ellerhoop (Arbo-
re tum). Weiter nach Hem dingen, 

Langeln und ostwärts nach Hen-
stedt-Ulzburg (AKN). Dann süd wärts 
zur Alsterquelle und zur U-Nor der-
stedt. 
Straßen, Feld- und Waldwege. 
Pau sen, Einkehr auf Wunsch. Ende: 
17:00

Frühlingstour nach  
Bad Oldesloe
Mi, 10. April, Start: 10:00 
U-Bahn Großhansdorf, 50 km, 15-18 
km/h, fester Belag, Ltg.: Holger 
Rohrbach
Auf asphaltierten Wegen über 
Trems   büttel nach Bad Oldesloe zur 

Café-Einkehr (1 Stunde Pause). Zu-
rück über den Barockgarten Jers bek 
(evtl. Besuch des Eis kellers) und 
Ammersbek in die Walddörfer nach 
Volksdorf.
Ende: 16:00

Elbinsel Wilhelmsburg
Do, 11. April, Start: 17:00 
Elbphilharmonie, Platz der Deut-
schen Einheit 1, 45 km, 19-21 km/h, 
fester Belag, Ltg.: Rolf Marzock

Von der Hafencity aus starten wir in 
flottem Tempo in Richtung Elb-
brücken und drehen je nach Wit-
terung eine größere (45 km) oder 
kleinere (30 km) Runde über die 
Elbinsel Wilhelmsburg. Wir radeln 
zur Bunthäuser Spitze und machen 
bei gutem Wetter noch einen 
Abstecher nach Harburg (größere 
Runde: 45 km). Auf unserem Weg 
finden wir ein nettes Lokal für eine 
Einkehr. Rückfahrt über die Alte 
Harburger Elbbrücke und durch den 
Alten Elbtunnel, an dessen Nordseite 
die Tour endet.
Ende: 21:00

Rennradtour  
durch die Vierlande
Fr, 12. April, Start: 18:45
S-Bahn Mittlerer Landweg, 40 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Frank Neumann
Je nach Windrichtung fahren wir am 
Deich entlang oder kreuz und quer 
durch die Vierlande. Kleine Pause 
am Zollenspieker.
Feierabendtour. Ende: 20:30, S-Bahn 
Mitt lerer Landweg

Die Antwort des  
ADFC Hamburg auf 
Paris-Roubaix
So, 14. April, Start: 10:00 
U-Großhansdorf, 160 km, 22-25 
km/h, fester Belag, Ltg.: Addi Tie-
mann, Christian Scheider
Wir fahren überwiegend auf gutem 
Asphalt, aber auch auf wechselnden 
Untergründen Rich tung Ratzeburg. 
Es gibt auf der ganzen Länge der 
Tour immer wieder mal kurze 
Passagen aus Kopf steinpflaster, 
Schotter, Sand und feuch ten Wald-
wegen. Wir fahren zügig gut drei 
Stunden zur ersten Einkehr nach 
Neuen kirchen zu Frau Schrö  der, die 
für uns Fischsuppe, Salate und 
anderes bereit hält. Es besteht in 
Büchen nach 110 km die Mög-
lichkeit, die Tour per Bahn nach 
Hamburg abzu kürzen. Ansonsten 
geht es über Grande nach einem 
Kaffee-Stopp mit Schinkenbrötchen 
über Stem warde und Hamm zum 
Berliner Tor zurück.
Ende: 19:30

Schiffe schauen in  
Kiel-Holtenau
So, 14. April, Start: 10:00 
U-Bahnhof Kiwittsmoor, 105 km, 
22-25 km/h, fester Belag, Ltg.: 
Reinhard Borchers
Vom Norden Hamburgs geht es fast 
nur auf Asphalt bis Kiel-Holtenau. 
Bei einem Becher Tee oder Kaffee 
am dortigen Imbiss bekommen wir 
höchstwahr schein lich ein bisschen 
Schiffs verkehr zu sehen. Von der 
Schleuse fahren wir zurück bis 
Kieler Hauptbahnhof. Die Rück fahrt 
erfolgt dann in Eigenregie bezie-
hungs weise ge mein sam mit der 
Bahn (Grup penticket). Die Tour 
findet bei jedem Wetter statt – 
außer bei Eis und Schnee. Mit den 
»Bergen des Nordens« muss ge-
rechnet werden.
Ende: 16:00

FÜR JEDEN WAS DABEI!  
Der ADFC Hamburg lädt wieder zu erholsamen, schnellen 
und informativen Radtouren ein. 

ADFC-
RADTOUREN- 
PROGRAMM
4.19–6.19

 Endlich! Raus, aufs Rad und den Frühling genießen!
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Hamburger Radrunde, 
Etappe 3
So, 14. April, Start: 11:00 
Vor U-Ochsenzoll, 46 km, 15-18 
km/h, unebener Untergrund, Ltg.: 
Reimer Mohr
Dritte Etappe der Hamburger Rad-
runde. Ab Ochsenzoll fahren wir 
durch Norderstedt nach Wil stedt, 
Wakendorf II und auf der alten 
Bahntrasse bis Sülfeld. Zurück geht 
es an die Alster und bis zur 
U-Ohlstedt. 
Straßen, Feld- und Waldwege. Pau- 
 sen, Einkehr auf Wunsch. Ende: 
16:00.

Wittmoor und 
Alsterschleife
So, 14. April, Start: 14:00
U-Volksdorf, Ausgang Wochen markt, 
35 km, 19-21 km/h, unbe festigte 
Wege, Ltg.: Karsten Kiy
Unsere Tagestour führt uns zu nächst 
auf dem Bahndamm der U1 nach 
Ohlstedt. Von dort geht es nach 
kurzem Aufenthalt weiter durch den 
Wohldorfer Wald nach Duven stedt. 
Wir durchqueren das Wittmoor und 
radeln entlang der Saselbek zurück 
zum Ausgangs punkt U-Volksdorf. 
Vorwiegend Waldwege, nicht bei 
Dauerregen. Ende: 17:00.

Hamburgs starker Süden
Do, 18. April, Start: 18:00
S-Harburg Rathaus, Ausgang:  
Neue Straße 9, am Wendehammer, 
30 km, 15-18 km/h, fester Belag, 
Ltg.: Georg Küchler
Harburg und seine Umgebung 
zeigen einen spannenden Mix aus 
Stadt, Parks, Industrie, Hafen, 
Marschland, Wald und die Har burger 
Berge. Hier finden sich diverse 
Radtourmöglichkeiten, die im Laufe 
des Jahres gefahren werden. Der 
Tourenleiter ent scheidet am Tou-
ren tag, welche seiner Touren rund 
um Harburg er fährt. Die Tour endet 
in der Nähe des Startpunktes in 
einem Lokal oder Biergarten.
Feierabendtour: Jeden 1. und 3. 
Don nerstag im Monat. Nicht bei 
Dauerregen! Ende: 21:00.

Sportliche Rennrad runde 
durch den Rosengarten
Sa, 20. April, Start: 15:00
Vor dem Haupteingang des alten 
Rathauses, Harburger Rathaus platz 

1,48 km, >25 km/h, durch gehend 
Asphalt, Ltg.: Michael Mühl bauer
Sportliche Rennradtour, die in den 
Harburger Bergen und im Forst 
Rosengarten einige kräftige An-
stiege aufweist. Gefahren wird über-
wiegend auf verkehrsarmen Neben-
straßen. Die Strecke ist ab wechs-
lungsreich und anspruchs voll – aber 
nach jedem Anstieg wird gewartet! 
Feierabendtour. Die Tour endet am 
Start punkt. Wichtig: Helm wird 
empfohlen, Trinkflasche und Er satz-
schlauch bitte mitbringen! Nicht bei 
Dauer regen. Ende: 18:00.

Rennradtour  
durch die Vierlande
Fr, 26. Apr, Start: 18:45
S-Bahn Mittlerer Landweg, 50 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Katrin Steinbach
Schnelle Runde durch die Vier- und 
Marschlande. Mit einem Schnitt von 
etwa 30 km/h (in der Spitze wird 
auch mal schneller gefahren) 
kreu zen wir querbeet sowie am 
Deich entlang, kurze Pause am Zol-
lenspieker, bevor wir zum Mittleren 
Landweg zurück fahren. 
Feierabendtour. Nicht bei Regen, 
bitte mit Helm und Licht! Ende: 
21:00.

Rund um das 
Naturschutzgebiet 
Oberalster
Sa, 27. April, Start: 10:00
U-Bahn Ohlstedt, 45 km, 15-18 
km/h, unbefestigte Wege, Ltg.: 
Holger Rohrbach
Über Tangstedt und das Quell gebiet 
der Alster nach Wakendorf und 
Kayhude und gegebenenfalls durch 
den Duvenstedter Brook zurück zum 
Ausgangspunkt. Erklä rungen zum 
Naturschutz gebiet gibt es unter wegs. 
Zum Teil Sand-/Schotterwege. Ende: 
15:00.

Von Hamburg in die 
Haseldorfer Marsch
Sa, 27. April, Start: 10:15
S-Bahn Sülldorf, Sülldorfer Kir-
chen weg 202, 55 km, 15-18 km/h, 
unebener Untergrund, Ltg.: Klaus-
Peter Rebe
Vom Startpunkt geht die Tagestour 
durch die Sülldorfer Feldmark in den 
Forst Klövensteen, vorbei an meh-
reren Mooren. Die Strecke verläuft 

Das gemeinsame Erleben der 
Natur, Kultur und der Spaß am 
Radfahren stehen bei unseren 
geführten Touren im Vordergrund. 

Dein Rad muss für die ausgewählte 
Tour geeignet sein und der Stra-
ßen verkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(StVZO) entsprechen. Du benötigst 
ausreichend Getränke, Verpflegung, 
Kleingeld sowie Regenbekleidung 
und Flickzeug. 

Eine Anmeldung ist für ADFC-
Rad   touren in der Regel nicht not-
wendig: Kommt bitte rechtzeitig 
zum Startpunkt! Bei extremen 
Wetterverhältnissen kann eine 
Tour auch einmal ausfallen. Teil-
nahmebeitrag: ADFC-Mitglieder: 
2,- € / Person bzw. 3,- € / Familie; 
Nichtmitglieder: 6,-€ / Person bzw. 
9,- € / Familie. Für eintägige ADFC-
Jugendtouren wird kein Beitrag 
erhoben. Für Feierabendtouren gilt 
der halbe Beitrag. Eintrittsgelder und 
Fahr karten sind nicht enthalten. 

Es gilt die Straßenverkehrs-
Ordnung (StVO). Die Teilnahme 
erfolgt auf eigene Gefahr. Weder der 
ADFC noch die Tourenleiter*innen 
haf ten für Schäden, Unfälle oder 
dergleichen. Die Teilnahme Min-
derjähriger unter 14 Jahren ist nur 
in Begleitung eines Er zie   hungs-
berechtigten oder mit Anmeldung 
und Einver ständ nis erklärung im 
Rahmen der ADFC-Jugendtouren 
möglich. Minderjährige über 14 
Jahren benötigen für Touren das 
schriftliche Einverständnis eines/r 
Erziehungsberechtigten. 

Befolge bitte immer die An wei-
sungen der Touren leiter*innen. 

Service: Ab 2019 präsentieren wir 
alle ADFC-Termine auf der neuen 
Webseite touren-termine.adfc.de. 
Gib’ einfach »Hamburg« ein und 
schon siehst du alle Termine und 
Touren aus Hamburg und dem 
Umland. Um entferntere Startorte 
anzuzeigen verwende einfach den 
Schieber links oben auf der Seite. Du 
kommst auch mit dem QR-Code 
(rechts) auf diese Seite.

Für Touren-Liebhaber gibt es auf 
der neuen Webseite einige Vorteile 
gegenüber der alten Darstellung. So 
zeigt dir die Karte auf einen Blick 
an, wo überall eine Tour startet. Und 
für jede einzelne Tour sind Start und 
Ende übersichtlich dargestellt. Mit 
dem Filter kannst du genau die Touren 
finden, die du suchst. Natürlich 
kannst du auch zukünftig auf unserer 
Webseite hamburg.adfc.de nach den 
Terminen suchen und wirst dann 
weitergeleitet. Auch in der RadCity 
wirst du weiterhin alle Touren finden. 

Neu ist auch, dass wir die Schwie-
rigkeit der Touren mit veränderten 
Kategorien angeben. Die Angaben 
orientieren sich an der Normal-
geschwindigkeit auf ebener Strecke. 
Das System lehnt sich an unsere 
bisherigen fünf Sterne-Kategorien an.

 

DIE TOUREN

15A P R I L  B I S  J U N I  2 0 19

< 15 km/h – gemütliche Touren
Die Geschwindigkeit orientiert sich an 
den langsamsten Teilnehmer*innen. 

15–18 km/h – flotte Touren
Hier ist ein wenig Übung erforderlich. 

19–21 km/h – schnelle Touren
Diese erfordern Kondition. 

22–25 km/h – sportliche Touren
Eine gute Kondition wird voraus-
gesetzt. 

> 25 km/h – sehr sportliche Touren
Hier wird eine sehr gute Kondition 
vorausgesetzt. Die Geschwindigkeit 
liegt über 25 km/h, bei Rennradtouren 
eher um die 30–40 km/h.
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teils auf unbefestigten Feld- und 
Waldwegen über Appen (Einkehr-
mög lichkeit am Flugplatz) und 
Moor rege weiter nach Nord westen 
in die Haseldorfer Marsch. An der 
Elbe fahren wir nach Wedel zurück. 
Ein Besuch der Vogel beo bach  tungs-
station Wedel ist drin. 
Endpunkt ist S-We del. Ende: 16:00.

Kleine Frühlings-
Kaffeetour
Sa, 27. April, Start: 11:30 
S-Neuwiedenthal, Rehrstieg, 50 km, 
15-18 km/h, unebener Unter grund, 
Ltg.: Edmund Fahnenbruck
Abseits der Hauptstraßen fahren wir 
durch das blühende Alte Land zum 
Kaffeetrinken. Nach ausgie biger 
Pause geht es zurück nach Neu-
graben. Den Stand der Blüte 
erfahren Sie auf der Webseite 
blütenbarometer.de. Die Strecken-
füh rung in der GPX-Datei ist nur vor-
läufig, die genaue Strecke und auch 
das Cafè, in dem wir die Pause 
machen, werden erst kurz vor dem 
Starttermin festgelegt.
Ende: 17:00.

Auf und ab  
durch Stormarn
So, 28. April, Start: 09:30
U-Bahn Großhansdorf, 130 km, 
22-25 km/h, fester Belag, Ltg.: 
Carsten Stein
Durch das hügelige Land der Stor-
marner Schweiz führt diese Tour 
über Kloster Nütschau und Heils-
hoop (Badesee) teils auf Sand-
wegen, überwiegend jedoch auf 
schmalen, ruhigen Land stra ßen zum 
Elbe-Lübeck-Kanal. Nach der Café-
Einkehr in Berken thin radeln wir 
zum Startpunkt zurück. 
Lange Pausen. Ende: 18:00.

Werktätigen-
Tour: Neugraben-
Innenstadt
So, 28. April, Start: 10:00
Kreisel: Torfstecherweg/Süder-
elbe  bogen, 50 km, 15-18 km/h, 
fester Belag, Ltg.: Georg Küchler
Die »NeubürgerRADtour«: werk-
tags in die Innenstadt! Geht das? 
Wir zeigen, wie man möglichst 
abseits der Hauptstraßen von 
Neugraben über den Alten Elb-
tunnel in die Innenstadt radeln 
kann. Zurück besteht die Mög-

lichkeit, eine Strecke über die 
Freihafenbrücke zu erkunden – 
gut für alle, die in den Hamburger 
Osten wollen.
Ende: 15:00.

 

MAI
Hamburgs  
starker Süden
Do, 2. Mai, Start: 18:30
S-Harburg Rathaus, Ausgang:  
Neue Straße 9, am Wendehammer, 
30 km, 15-18 km/h, fester Belag, 
Ltg.: Georg Küchler
Harburg und seine Umgebung 
zeigen einen spannenden Mix aus 
Stadt, Parks, Industrie, Hafen, 
Marschland, Wald und die Har bur ger 
Berge. Hier finden sich diverse 
Radtourmöglichkeiten, die im Laufe 

des Jahres gefahren wer den sollen. 
Der Tourenleiter ent scheidet am 
Tourentag, welche seiner Touren 
rund um Harburg er fährt. Die Tour 
endet in der Nähe des Startpunktes 
in einem Lokal oder Biergarten.
Feierabendtour: Jeden 1. und 3. 
Don  nerstag im Monat. Nur nicht bei 
Dauerregen! Ende: 21:30.

Rennradtour  
durch die Vierlande
Fr, 3. Mai, Start: 18:45
S-Bahn Mittlerer Landweg, 50 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Sönke Meyer
Wir starten vom Mittleren Land weg 
und radeln in die Vier lande. Unser 

Ziel ist der »Berg« in Fahrendorf, mit 
12 Prozent Stei gung. Von dort geht 
es über den Zollenspieker zum 
Startpunkt zu rück. Kurze Pausen 
sind mit drin. Unser Durchschnitt 
liegt bei 30 km/h. Bei Regen bleiben 
wir zu Hause.
Ende: 20:30.

Wir erradeln uns  
eine Marzipantorte
Sa, 4. Mai, Start: 10:00
Hauptbahnhof Hamburg, Wandel-
halle, Ausgang Kirchenallee (Mini-
Markt), 65 km, 19-21 km/h, un-
ebe ner Untergrund, Ltg.: Gero Kessel
Mit der Regionalbahn fahren wir bis 
Büchen. Von dort aus radeln wir am 
Elbe-Lübeck-Kanal, an dessen Seite 
wir die Gegend genießen und das 
Treiben auf jenem beobachten. Bitte 
an ausreichend Getränke und Pro-

viant für ein Mittag-Picknick denken. 
Ziel ist jedoch das Nie der egger-Café 
im Herzen Lübecks, wo wir zur 
Belohnung ein Kaffee gedeck ge-
nießen können. Nach einer aus gie-
bigen Pause geht es per Rad weiter 
zum Bahnhof Reinfeld, wo wir die 
Regionalbahn (HVV) in Richtung 
Hamburg be steigen.
Ende: 19:00.

Möllner Museen  
und Badespaß
So, 5. Mai, Start: 11:00
U-Bahn Großhansdorf, 70 km, 19-21 
km/h, fester Belag, Ltg.: Andreas 
Arendt

Wir fahren auf direktem Weg – mit 
einer Pause im Linauer Moor – in die 
Eulenspiegelstadt Mölln. Dort ma-
chen wir etwa 1,5 Stunden Pause. 
Auf dem Rückweg nach Groß hans-
dorf gibt es eine Bade pause am 
Nusser See.
Ende: 19:00.

Rennradtour  
durch die Vierlande 
Fr, 10. Mai, Start: 18:45 
S-Bahn Mittlerer Landweg, 60 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Joachim Keller
Vom sportlichen Ehrgeiz ange-
spornt, düsen wir auf ruhigen 
Straßen durch die Vierlanden. Je 
nach Wind und Wetter, Lust und 
Laune fahren wir entlang von Elbe, 
Dove- oder Gose-Elbe. Kurze Pause 
am Zollenspieker Fähr anleger. Rück-
kehr zum Ausgangs punkt. Erfah-
rungsgemäß sind wir dabei mit 30 
bis 35 km/h unterwegs. 
Feierabendtour. Nicht bei Regen, 
bitte mit Helm. Ende: 21:00.

Mit dem Tandemclub 
über alle Berge
So, 12. Mai, Start: 09:30 
U-Kiekut, 72 km, 19-21 km/h, 
fes ter Belag, Ltg.: Ulrike Gös
Von Kiekut aus fliegen wir über 
alle Hügel bis nach Berkenthin. 
Nach einem Päuschen geht es 
etwa 6 km am Kanal entlang, 
bevor wir wieder Richtung 
Wes ten zurück zum Aus gangs ort 
radeln. Der Tandem club Weiße 
Speiche möch te mit dieser Tour 
allen Neugierigen die Mög-
lichkeit zum Schnup pern bie  ten, 
das Tandem fahren kennen-
zulernen. Bei uns fährt immer 
ein Sehen der zu sammen mit 
einem Sehgeschä digten oder 
Blinden auf einem Tan dem. Die 
Tandems wer den vom Verein 
gestellt und zum Startpunkt 
gebracht. Die Tour ist aber offen 
für alle, ihr könnt gerne auch 
wie gewohnt auf eurem Ein-
zel rad teilnehmen. Ihr könnt 
euch sogar unterwegs ument-
scheiden: So lan ge ihr auf dem 
Tandem mit fahrt, wird euer Rad 
von einem Begleit fahrzeug mit-
trans por tiert. Bringt auf jeden 
Fall aber bitte euer eigenes Rad 

Feierabend am Containerterminal? Gibt’s nicht. Aber unsere
Feierabendtour durch Hamburgs Süden.
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mit, sodass wir kei nen zurück-
lassen müssen. 
Fragen vorab gern an Ulli Sta-
niul lo, Tel. 040 8316401 oder 
per E-Mail an: Ulli.Staniullo@
tandemclub.de; Ende: 17:00.

»Teufelsrunde« am 
Muttertag
So, 12. Mai, Start: 10:00
Teufelsbrück, 80 km, 19-21 km/h, 
unebener Untergrund, Ltg.: Bernd 
Everding
Vom Teufel geht es auf unserer 
Tagestour durch den Jenisch- und 
den Volkspark an die Kollau, der wir 
gen Norden folgen. Wir freuen  uns 
auf die Wulfsmühle und fahren 
dann über Pinneberg in den Klö-
ven steen. Aber dann war da ja noch 
der Berg … 
Rückkehr zum Startpunkt in Teu-
felsbrück. Viele Sand- und Wald-
wege, Einkehr- und Aus stiegs mög-
lichkeiten, wenn die Wade nicht 
mehr mitmacht. Fragen per E-Mail 
an: bernd.everding@gmx.de; Ende: 
17:00.

Auf ins Melkhus
So, 12. Mai, Start: 11:00
S-Neuwiedenthal, Rehrstieg, 50 km, 
15-18 km/h, unbefestigte Wege, 
Ltg.: Edmund Fahnenbruck
Von Neuwiedenthal aus fahren wir 
in Richtung Harburger Berge. Nach-
 dem wir den Hülsenberg erklommen 
haben, fahren wir über Klauenburg 
und Appel nach Ardes torf. Nach 
ausgiebiger Pause gibt es in der 
Fischbeker Heide noch eine kleine 
sportliche He raus for derung. Danach 
geht es kräfte schonend zu unserem 
Ziel Neu graben. 
Die Streckenführung in der GPX-
Datei ist nur vorläufig. Die genaue 
Strecke wird erst kurz vor dem 
Starttermin festgelegt. Ende: 18:00.

Von Schienen, Sümpfen 
und Städten
So, 12. Mai, Start: 11:00
U-Buchenkamp, 50 km, 15-18 km/h, 
unbefestigte Wege, Ltg.: Karsten Kiy
Am Bredenbeker Teich entlang 
geht’s zum Haus am Schüberg. Da-
nach durchqueren wir den Wohl-
dorfer Wald und den Duvenstedter 
Brook. Mittagspause mit Einkehr in 
Bargteheide. Über den Burgwall 
Arnesvelde bei Ahrensburg kehren 

wir zurück zum Ausgangspunkt, der 
U-Buche nkamp. 
Nicht bei Dauerregen, evtl. Eis-
dielen-Einkehr in Großhans dorf. 
Ende: 16:00.

Von Niendorf zum 
Himmelmoor
So, 12. Mai, Start: 12:00 
U-Bahn Niendorf-Nord, 48 km, 15-18 
km/h, Ltg.: Ur su la Daniels
Die Radtour startet von der U-Bahn-
Station Niendorf-Nord, führt teils 
auf festem Untergrund und teils auf 
unbefestigten Wegen durch Wohn-
gebiete und Natur zum Him mel moor 
bei Quickborn. Ein altes Torfwerk mit 
Lorenbahn und ein Aussichtspunkt 
werden besucht. Der Rückweg führt 
zum Teil auf anderer Strecke zurück 
nach U-Nien dorf-Nord.
Ende: 18:00.

Hamburgs  
starker Süden
Do, 16. Mai, Start: 18:30
S-Harburg, Rathaus Ausgang: Neue 
Straße 9 (am Wendehammer), 30 km, 
15-18 km/h, Ltg.: Georg Küchler
Harburg und seine Umgebung zeigen 
einen spannenden Mix aus Stadt, 
Parks, Industrie, Hafen, Marsch land, 
Wald und die Harburger Berge. Hier 
finden sich diverse Radtour mög-
lichkeiten, die im Laufe des Jahres 
gefahren werden sollen. 
Feierabendtour. Jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat. Fester Belag, 
nicht bei Dauerregen! Der Touren-
leiter ent scheidet erst am Tourentag, 
welche seiner vielen Touren rund um 

Harburg er fährt. Die Tour endet 
aber immer in der Nähe des Start-
punktes in einem Lokal oder Bier-
garten. Ende: 21:30.

Rennradtour durch  
die Vierlande
Fr, 17. Mai, Start: 18:45
S-Bahn Mittlerer Landweg, 60 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Sönke Meyer
Hurra, es ist wieder Freitagabend! 
Wir starten vom Mittleren Land weg 
und radeln in die Vier lande. Unser 
Ziel ist der »Berg« in Fahrendorf, mit 
12 Prozent Stei gung. Von dort geht 
es über den Zollenspieker zum 
Startpunkt zurück. Kurze Pausen 
sind mit drin. Unser Durchschnitt 
liegt bei 30 km/h. 
Feierabendtour. Bei Regen bleiben 
wir zu Hause. Ende: 20:45.

Von Hamburg in die 
Haseldorfer Marsch
Sa, 18. Mai, Start: 10:15 
S-Sülldorf, Sülldorfer Kir chen weg 
202, 55 km, 15-18 km/h, unebener 
Untergrund, Ltg.: Klaus-Peter Rebe
Vom Startpunkt aus geht die Tages-
tour durch die Sülldorfer Feldmark 
ins Wildgehege Forst Klövensteen, 
vorbei an mehreren Mooren. Die 
Strecke verläuft teils auf unbefes-
tigten Feld- und Wald wegen über 
Appen (Einkehr mög lichkeit am 
Flugplatz) und Moor rege weiter 
nach Nord westen in die Hasel-
dorfer Marsch. An der Elbe entlang 
fahren wir nach Wedel zurück. Bei 
Interesse besu chen wir die Vogel-

beobach tungs station Wedel am 
Deich. 
Endpunkt ist S-Wedel. Ende: 16:00.

Zum Salemer See
So, 19. Mai, Start: 09:35 
U-Bahn Großhansdorf, 110 km, 
19-21 km/h, unebener Unter grund, 
Ltg.: Rolf Marzock
Flotte Tour auf wechselnden Be-
lä gen durch die hügelige lauen-
burgische Seenlandschaft. Wir hof-
 fen auf schönes Wetter und Rücken-
wind. In Ratzeburg decken wir uns 
mit Fisch  brötchen, Kuchen oder 
ande ren Köstlichkeiten und Ge-
trän ken für unser Picknick ein. 
Wei ter geht es nach Salem zu einer 
ausgiebigen Pause an den Pipersee. 
Bei schönem Wetter: Bade sachen 
nicht vergessen! Anschließend ra-
deln wir über Seedorf an den nörd-
lichen Zipfel des Schaalsees und 
über Mölln und Linau zurück zum 
Start punkt in Großhans dorf.
Mehrere Pausen. Ende: 19:00.

Rennradtour durchs  
Alte Land
So, 19. Mai, Start: 10:00 
Vor dem Haupteingang des alten 
Rat hauses, Harburger Rathaus-
platz 1, 115 km, 22-25 km/h, durch -
gehend Asphalt, Ltg.: Mi chael Mühl-
bauer
Fast immer auf autoarmen, aber 
asphaltierten Nebenwegen geht es 
durch die weitgehend flache Elb-
marsch. Oft fahren wir vor dem 
Deich, mit tollem Blick über die  
Elbe. Nach einigen kurzen Foto-
stopps werden wir in der Stader 
Altstadt ein nettes kleines Café 
finden. Der Rückweg entlang der 
Bahnstrecke nach Buxtehude führt 
uns durch weite Marsch- und Moor-
gebiete. Auch zwei kleine Anstiege 
fordern uns noch heraus, bevor wir 
den Startort wieder erreichen. Wer 
ab kürzen möchte, hat unterwegs 
mehrfach die Mög lichkeit, die 
S-Bahn zu nutzen. Auch wenn das 
Tempo etwas flotter ist, wird auf die 
Letzten Rücksicht genommen. 
Feierabendtour. Helm, Trink flasche, 
Verpflegung und Ersatz schlauch 
nicht ver gessen! Nicht bei Dauer-
regen. Ende: 17:00.

Uschi Daniels führt euch am 12. Mai auf schönen Wegen zum 
Torfwerk im Himmelmoor.
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Badeseen in den 
Marschlanden I
Do, 23. Mai, Start: 17:00
Elbphilharmonie, Platz der Deut-
schen Einheit 1, 40 km, 19-21 km/h, 
fester Belag, Ltg.: Rolf Marzock
Wir radeln eine flotte Runde durch 
die Marschlande zum Hohen deicher 
See. Nach einer Badepause fahren 
wir zum Tourende an die Außenalster, 
wo wir die Tour gemeinsam in einem 
italienischen Eis-Café beenden.
Ende: 21:00.

Moderate Rennradtour 
durch die Vierlande
Fr, 24. Mai, Start: 18:00
S-Bahn Mittlerer Landweg, 40 km, 
22-25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Walter Heidenfels
Wir starten gemeinsam mit den 
»schnellen« Rennradfahrern, bie-
 gen auf dem Deich aber bald ab 
und fahren im mo deraten 25er-
Schnitt weiter, sodass auch Ein stei-
ger*innen gut mithalten kön nen. In 
den Vier- und Marsch landen fahren 
wir über kleine Straßen und flitzen 
hoffentlich mit Rückenwind am 
Deich entlang zurück zum Aus-
gangs ort. 
Feierabendtour. Bitte mit Helm. 
Ende: 21:00.

Rennradtour durch  
die Vierlande 
Fr, 24. Mai, Start: 18:45 
S-Mittlerer Landweg, 60 km, 
> 25 km/h, durchgehend Asphalt,  
Ltg.: Rainer Marien
Warmfahren, schnelle Fahrt auf dem 
Hauptdeich, Geesthang hoch nach 
Fahrendorf, Pause und über Zollen-
spieker zurück zum S-Bahnhof Mitt-
lerer Landweg.
Feierabendtour. Ende: 21:45

Mit dem MTB ganz  
nah am Wasser um den 
Schaalsee
Sa, 25. Mai, Start: 11:00 
Pahlhuus in Zarrentin, Witten burger 
Chaussee 13, 55 km, < 15 km/h, 
unbefestigte Wege, Ltg.: Addi Tie-
mann
Wir fahren mit MTBs, Cross- oder 
geländegängigen Trekkingrädern auf 
sehr unterschiedlichen, oft moras-
tigen Wald- und Uferwegen und 
rollen auch manchmal auf Asphalt. 
Für die etwa 50 Kilometer werden 

wir knapp fünf Stunden pedalieren. 
Die Tour ist für Einsteiger vom Tempo 
her gut geeignet. Bade pausen und 
Ein kehr in Dargow und Lassahn 
lockern die Tour auf. Zwischen 18 
und 19 Uhr sind wir wieder am 
Pahlhuus in Zarren tin, um dort Räu-
cher fisch zu kaufen. 
Für die An- und Abreise ist jede*r 
Hamburger*in selbst verant wort lich. 
Von Büchen (Ankunft 8:56) aus sind es 
knapp 30 km per Rad zum Pahlhuus in 
Zarrentin. Zurück von Büchen ab 
21:07 oder 22:07. En de: 18:00

Hamburger Radrunde, 
Etappe 4
So, 26. Mai, Start: 11:00 
Vorplatz S-Ahrensburg-West, 54 km, 
15-18 km/h, Ltg.: Reimer Mohr

Vierte Etappe der Hamburger Rad-
runde: Ab Ahrensburg fahren wir 
nach Bargteheide, über Trems büttel 
nach Lasbek und auf der ehemaligen 
Bahntrasse südwärts nach Trittau 
und schließlich durch den Sachsen-
wald zur S-Aumühle. 
Unebener Unter grund, Einkehr. Ende: 
17:00.

Vatertag auf zwei 
Rädern
Do, 30. Mai, Start: 10:00 
Rahlstedt, Bhf, Ostseite Eiscafé, 
120 km, 19-21 km/h, fester Belag, 
Ltg.: Christian Scholz
Vom Bahnhof Rahlstedt aus geht es 
durchs hügelige Lauenburg an die 

Wakenitz. Nach einer ent spannten 
Einkehr fahren wir in einem Bogen 
durch Stormarn zum Zielort U-Groß-
hansdorf.
Ende: 19:15

Picknicktour zu 
Himmelfahrt
Do, 30. Mai, Start: 11:00 
S-Neuwiedenthal, Rehrstieg, 55 km, 
15-18 km/h, fester Belag, Ltg.: 
Edmund Fahnenbruck
Abseits der Hauptstraßen fahren wir 
von Neuwiedenthal über Este brügge, 
Königreich und Jork zur Hogen-
diekbrücke, einem der be lieb testen 
Fotomotive im Alten Land. Unser 
Weg führt uns von dort über Lühe, 
Borstel und Cranz zum Fähranleger in 
Finkenwerder, dem offiziellen Tour-

ende. Es besteht aber auch eine 
Mitfahr möglichkeit bis zur S-Bahn-
station Neugraben, dann kommen 
wei tere 10 km Tourlänge hinzu. 
Die genaue Strecke wird erst kurz 
vor dem Start termin festgelegt. 
Ende: 18:00.

Rennradtour  
durch die Vierlande
Fr, 31. Mai, Start: 18:45 
S-Bahn Mittlerer Landweg, 50 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Frank Neumann
Je nach Windrichtung fahren wir am 
Deich entlang oder kreuz und quer 
durch die Vierlande. Kleine Pause am 
Zollenspieker.

Feierabendtour. Ziel ist wieder 
S-Mittlerer Landweg. Ende: 21:00
 

JUNI
Rund um den 
Rosengarten
Sa, 1. Juni, Start: 14:00
S-Heimfeld, Ausgang Nord, Kir chen-
vorplatz Pauluskirche, 45 km, 22-25 
km/h, fester Belag, Ltg.: Rolf Janssen
Von Heimfeld aus geht es rund um 
den Rosengarten. Gefahren wird auf 
Radwegen und kleinen Straßen; eine 
kurze Etappe geht auch auf befes-
tigtem Waldweg. In Neu-Wulmsdorf 
besteht die Möglichkeit zur kurzen 
Pause bei Eis oder Kaffee, bevor es 
von Rübke aus durch den »Moor-
gürtel« nach Moorburg und dann 
zurück nach Heimfeld geht. In Neu-
Wulmsdorf besteht auch die Mög-
lichkeit, die Tour abzubrechen und 
die S-Bahn zu nutzen. 
Ende: 17:00.

Hellbachtal
So, 2. Juni, Start: 09:30
S-Bergedorf, Ausgang Loh brügge, 
110 km, 22-25 km/h, un befestigte 
Wege, Ltg.: Carsten Stein
Auf Feld- und Waldwegen radeln wir 
über Lütau zum Elbe-Lübeck-Kanal. 
Diesem folgen wir Richtung Mölln ins 
Hellbachtal zum Baden (längere 
Pause). Via Linau fahren wir dann zur 
U-Großhansdorf. Ein kehr auf dem 
Bauernhof.
Ende: 18:15.

Erweiterte Ostrunde
So, 2. Juni, Start: 10:00
U-Hammer Kirche, Ausgang Kirche, 
105 km, 22-25 km/h, durch gehend 
Asphalt, Ltg.: Morten Himmel
Auf Schleichwegen geht es in nord-
östlicher Richtung aus der Stadt. 
Unsere Tour führt uns dann mal flach 
und mal wellig im Bogen via Bars-
büttel, Kuddewörde, Schwar  zenbek 
und Worth um Hamburg herum. 
Durch die Vier- und Marsch lande 
rollen wir zurück zum Ziel an der 
U-Burgstraße.
Ende: 16:00.

Urige Wälder am Schaalsee: Natur pur genießen und  
gemeinsam Rad fahren.
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Ökologische 
Stadtrundfahrt – 
Periodensystem
So, 2. Juni, Start: 11:00
S-Bahn Mittlerer Landweg, 25 km, 
< 15 km/h, fester Belag, Ltg.: 
Klaus Baumgardt
Vor zweihundert Jahren wurde 
die magische Alchimie von der 
Wissenschaft Che mie abgelöst. 
An diesem jahr zehntelangen 
Pro zess war unter anderem 
Friedlieb Ferdinand Runge be-
teiligt, geboren 1794 in Ham-
burg-Billwerder. im Jahr 1869 
ordnete der russische Chemiker 
Aleksej Mende lejew das bis da-
hin entstandene Wissen im Pe-
rio  den system der Ele mente, ein 
Schema, das die stoff lichen 
Eigenschaften des Univer sums 
beschreibt und erklärt. Wenn 
andere Weltkultur erbe wie die 
Speicherstadt in we ni gen Jahren 
in Trümmern lie gen, wird die 
Idee des Perio densystems wei-
terbestehen. Be stimmte Ele-
men  te haben in Hamburg ein be-
son deres Gewicht: Chlor (Boeh-
ringer), Kupfer (Affi), Aluminium 
(HAW), Uran (Atomkraft), aber 
auch weniger prominente Stoffe 
werden auf den Stationen der 
Tour vorge stellt. Wie der Titel 
sagt, werden die Wirkungen der 
Stoffe auf die Umwelt erläutert. 
Da die Tour auf der Arbeit des 
För derkreis Rettet die Elbe e.V. 
beruht, werden die Touren bei-
träge zwischen diesem und dem 
ADFC geteilt. Auf der Fahrt wird 
eine Pause an der Kaffeeklappe 
des Hamburger Hafenmuseums 
ge macht, die Tour endet an der 
Dampferbrücke in Finkenwerder.
Weitere Infos: rettet-die-elbe.de; 
Ende: 16:00.

Architektur-Natur-Tour I
Mo, 3. Juni, Start: 11:00
Alte Rabenstraße, Alsteranleger,  
25 km, < 15 km/h, fester Belag, Ltg.: 
Jürgen Vieth
Von den Villen des 19. Jahrhunderts 
an der Außenalster führt diese Tour 
auf Radwegen entlang kleiner Ge-
wässer durch Schre ber garten kolo-
nien zum Niendorfer Gehege. Unter-
wegs wird es mehrere Stopps für 
Erklä rungen, Ent deckun gen von Ba-

rock bis Bauhaus im Grünen geben. 
Rückkehr zum Alsteranleger. Bei 
Dauerregen findet die Tour nicht 
statt.
Ende: 16:00.

Hamburgs starker Süden
Do, 6. Juni, Start: 18:30
S-Harburg Rathaus, Ausgang Neue 
Straße 9, am Wendehammer, 30 km, 
15-18 km/h, fester Belag, Ltg.: Georg 
Küchler
Harburg und seine Umgebung zei gen 
einen spannenden Mix aus Stadt, 
Parks, Industrie, Hafen, Marschland, 
Wald und die Har burger Berge. Hier 
finden sich diverse Radtour mög lich-
keiten, die im Laufe des Jahres ge-
fahren wer den. Der Tourenleiter ent-
schei det am Tou rentag, welche sei ner 

Touren rund um Harburg er fährt. Die 
Tour endet nahe des Start punktes in 
einem Lokal oder Bier garten.
Feierabendtour: Jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat. Nicht bei 
Dauerregen! Ende: 21:30.

Rennradtour durch  
die Vierlande
Fr, 7. Juni, Start: 18:45
S-Bahn Mittlerer Landweg, 60 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Katrin Steinbach
Schnelle Rennrad-Feierabendtour 
durch die Vier- und Marschlande mit 
einem Schnitt von um die 30 km/h – 
in der Spitze wird auch deutlich 
schneller ge fah ren! Eine gute 

Kondition und einige Trainings-
kilometer in den Beinen sind also 
Voraussetzung für die Tour! Wir 
fahren zum Geesthang bei Fah-
rendorf, an schließend zum Zollen-
spieker, bevor wir, nach kurzer 
Pause, zum Startort S-Mittlerer 
Land   weg zurückkehren. 
Feierabendtour. Nicht bei Dauer-
regen, bitte mit Helm! Ende: 21:15.

Durch Wald und Flor 
zum Himmelmoor
So, 9. Juni, Start: 10:30
U-Bahn Garstedt, Ausg. Busbahnhof, 
44 km, 15-18 km/h, fester Belag, 
Ltg.: Wolfgang Heckelmann
Tagestour auf ruhigen Wegen zum 
Himmelmoor, das größte Hochmoor 
Schleswig-Holsteins. In der Pause 

natur kundliche Ausführungen. Wir 
um run den das Moor, falls gewünscht 
kehren wir ein, zum Beispiel in der 
Wulfs mühle, und fahren dann zu-
rück nach Garstedt.
Ende: 16:00.

Hafentour: Große 
Schiffe, Große Freiheit
So, 9. Juni, Start: 13:00
St. Pauli-Elbtunnel, hinterer Fahr-
stuhl (Parkdeck), 45 km, 19-21 km/h, 
unebener Untergrund, Ltg.: Gero 
Kessel
Wir durchqueren den alten Elb-
tunnel, radeln an den Werften 
vorbei Richtung Argentinienbrücke 
und verlassen an der Hafenrand-

straße den Freihafen. Weiter geht es 
Richtung Wilhelmsburger Wasser   -
turm zur Umrundung der Harburger 
Schloss insel. Anschließend geht es 
an Raffinerien vorbei über die 
Moorburger Spülfelder Richtung 
Altenwerder Kirche. Nach einer Ein-
kehr in Waltershof endet die Tour 
am Fähranleger Finkenwerder.
Ende: 19:00.

Die Wassermühlentour
Mo, 10. Juni, Start: 11:00
S-Neugraben, Am Neugrabener 
Bahn hof, 50 km, 15-18 km/h, un-
ebener Untergrund, Ltg.: Edmund 
Fahnenbruck
Die beiden Wassermühlen werden 
auch als »historisches Kleinod« 
bezeichnet. Unser Weg führt uns 
von Neugraben über Neu-Wulms-
torf, Elstorf, und Appelbek am See 
nach Moisburg. Die Mühle in 
Moisburg kann gegen ein kleines 
Eintrittsgeld besichtigt werden. 
Nach kurzer Pause machen wir uns 
auf den Weg zur Wassermühle nach 
Ovelgönne. Diese stammt aus dem 
Jahr 1379 und kann ebenfalls 
besichtigt werden (in den ver gan-
genen Jahren immer kostenfrei). 
Dort legen wir bei Kaffee und 
Kuchen eine etwas längere Pause 
ein. Unser Rückweg führt dann 
durch den Moorgürtel bei Rübke 
bis zu S-Bahnstation Neugraben.
Die Streckenführung in der GPX-
Datei ist nur vorläufig. Die genaue 
Strecke wird erst kurz vor dem Start 
festgelegt. Ende: 18:00.

Vor dem Schlafen- 
gehn noch mal ne  
Runde drehn
Mi, 12. Juni, Start: 17:15
S-Bahn Rothenburgsort, 90 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Carsten Stein
Mit dem Rennrad oder Trekkingrad 
geht es mit einem 25er-Schnitt  
quer durch die Vierlande Richtung 
Marschacht. Bei Lauenburg queren 
wir ein zweites Mal die Elbe und 
gelangen über Gülzow und Hohen-
horn zur S-Bergedorf. 
Kurze Pausen. Nur bei trockener 
Witterung. Ende: 22:00.

Was hat Chemie mit Radfahren in Hamburg zu tun? Am 2. Juni gibt es 
überraschende Antworten.
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Badeseen in den 
Marschlanden II
Do, 13. Juni, Start: 17:00
Platz der Deutschen Einheit, 40 km, 
19-21 km/h, fester Belag, Ltg.: Rolf 
Marzock
Wir radeln durch die Hafencity, ent-
lang der Elbe und über Kaltehofe 
eine flotte Runde auf gutem Asphalt 
zum See Hinterm Horn an der Dove-
Elbe. Nach einer Bade pause fahren 
wir am Moorfleeter Deich entlang 
zum Tourende an die Außenalster, 
wo wir die Tour im italienischen 
Eiscafé gemeinsam beenden. 
Badesachen, Proviant für unterwegs 
mitbringen. Ende: 21:00.

Rennradtour durch  
die Vierlande
Fr, 14. Juni, Start: 18:45
S-Mittlerer Landweg, 60 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Rainer Marien
Warmfahren, schnelle Fahrt auf dem 
Hauptdeich, Geesthang hoch nach 
Fahrendorf, Pause und über Zollen-
spieker zurück zum Start punkt.
Ende: 21:45.

Dämmertörn
Fr, 14. Juni, Start: 19:30
Christuskirche, 40 km, 19-21 km/h, 
Ltg.: Michael Gallasch
Während es langsam Nacht wird, 
erleben wir, wie die Stadt zur Ruhe 
kommt. Je nach Witterung be kom-
 men wir ganz neue Eindrücke einer 
vertrauten Umgebung. Ein funktio-
nierendes Licht am Rad ist dabei 
unerlässlich. Ein Helm schützt vor 
Zweigen, die man im Dunkeln nicht 
so gut sieht. Ziel ist S-Poppen büttel
Ach tung: Nicht bei schlechtem Wet ter, 
unbefestigte Wege, Ende: 23:00.

Hamburger Radrunde, 
Etappe 5
Sa, 15. Juni, Start: 11:00
Bahnhofsvorplatz Aumühle, 40 km, 
15-18 km/h, Ltg.: Reimer Mohr
Fünfte Etappe der Hamburger Rad-
runde: Ab Aumühle fahren wir über 
Wentorf und Reinbek an die Bille 
und nach Bergedorf. Dann in die 
Vierlande zur Dove- und Gose elbe. 
Über Tatenberger Schleu  se und 
Kalte hofe geht’s zur S-Rothen-
burgsort. Straßen, Feld- und Wald-
wege. Pausen, Einkehr auf Wunsch.
Unebener Untergrund, Ende: 16:00.

Architektur-Natur-Tour II
Sa, 15. Juni, Start: 11:00
Vor dem Altonaer Rathaus, Platz der 
Republik 1, 35 km, 15-18 km/h, fes-
 ter Belag, Ltg.: Jürgen Vieth
Mit vielen Stopps und Erklärungen 
führt die Tour auf Nebenstraßen und 
durch Parks von Altona nach Rissen 
in den Sven-Simon-Park. Wir ent-
decken historisch in ter essante Bäu-
 me und Gebäude von Barock bis Bau-
haus. Etwas schneller auf dem Elbe-
radweg zurück zum Aus gangsort. 
Nicht bei Dauerregen. Ende: 18:00.

Teatime in Lübeck
So, 16. Juni, Start: 10:00
U-Großhansdorf, 118 km, 19-21 
km/h, Ltg.: Christian Scholz 
Von Großhansdorf aus fahren wir 
Rich tung Elbe-Lübeck-Kanal, um an 
diesem entlang Lübeck zu erreichen. 
Dort gibt es eine Schlemmer-Pause. 
Weiter geht es gen Westen um Bad 
Oldesloe herum, über Kloster Nüt-

schau zurück nach Großhansdorf.
Fester Belag, Ende: 19:30.

Familientour: 
»Sternchentour« 
So, 16. Juni, Start: 13:30
U-Lattenkamp, Ausgang Bebel-
allee, 6 km, < 15 km/h, durch ge-
hend Asphalt, Ltg.: Hans Buche-
nauer
Demonstriert bei der dies jäh-
rigen Fahrradsternfahrt mit und 
setzt ein Zeichen für den Rad-
verkehr in Hamburg, indem ihr 
bei unserer »Sternchentour« 

dabei seid! Mit Polizeibegleitung 
fahren wir eine etwa 6 km lange 
Strecke in die Innenstadt, um 
uns dort mit der Fahrraddemo 
der Erwachsenen zu treffen.
Alle Infos zur Stern fahrt unter:  
www.fahrrad sternfahrt.info;
Ende: 15:00 Uhr, Abschluss kund-
ge bung Innenstadt.

Architektur-Natur-Tour III
Mo, 17. Juni, Start: 11:00
S-Rothenburgsort, 50 km, 15-18 
km/h, fester Belag, Ltg.: Jürgen Vieth
Vom klassizistischen Wasserturm in 
Rothenburgsort über die Jugend-
stilanlage Kaltehofe zum Natur-
schutzgebiet Reit und dem als 
Denk mal geschützten Ökohof 
Eggers. Vorbei an alten Bauern-
häusern und Kirchen zum klassi-
zistischen ehemaligen Bahn hof 
und zum Schloss in Bergedorf. 
Rückkehr optional per S-Bahn. 
Nicht bei Dauer regen. Ende: 18:00.

Hamburgs starker Süden
Do, 20. Juni, Start: 18:30
S-Harburg Rathaus, Ausgang: Neue 
Straße 9, am Wendehammer, 30 km, 
15-18 km/h, fester Belag, Ltg.: Georg 
Küchler
Harburg und seine Umgebung zei-
 gen einen span nen den Mix aus 
Stadt, Parks, Industrie, Hafen, Marsch-
land, Wald und die Harburger Berge. 
Hier finden sich diverse Radtour-
möglichkeiten, die im Laufe des 
Jahres gefahren werden sollen. Der 
Tourenleiter ent scheidet am Tou-
ren tag, wel che seiner Touren rund 

um Harburg er fährt. Die Tour endet 
in der Nähe des Startpunktes in 
einem Lokal oder Biergarten.
Feierabendtour: Jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat. Nicht bei 
Dauerregen! Ende: 21:30.

Rennradtour durch  
die Vierlande
Fr, 21. Juni, Start: 18:45
S-Bahn Mittlerer Landweg, 50 km,  
> 25 km/h, durchgehend Asphalt, 
Ltg.: Sönke Meyer
Wir starten vom Mittleren Landweg 
und radeln in die Vierlande. Unser 
Ziel ist der Berg in Fahrendorf, mit 
12 Prozent Steigung. Von dort geht 
es über den Zollenspieker zum 
Startpunkt zurück. Kurze Pausen 
sind mit drin. Unser Durchschnitt 
liegt bei 30 km/h. Bei Regen bleiben 
wir zu Hause.
Ende: 21:00.

Zu Lutz zum Grillen – 
wir sehn Seen
Sa, 22. Juni, Start: 10:00
Bahnhof Büchen, Ausgang Lade-
strasse/Lauenburger Straße, 130 km, 
22-25 km/h, fester Belag, Ltg.: Bernd 
Everding
Auf unserer Tagestour fahren wir 
zum Schaalsee, Woezer See und 
dann zum Dümmer See zum Baden. 
Weiter geht’s zum Schweriner See 
(ca. 90 km ab Büchen) und etwa 20 
km vor dem Ziel kaufen wir in Crivitz 
alles ein, was wir abends zum Grillen 
benötigen. Bei Ankunft in Te chentin 
(etwa 19 Uhr) ist die ADFC-Tour zu 
Ende und wir widmen uns dem ge-
mütlichen Teil des Abends. An-
meldung per Mail an Bernd.
Everding@gmx.de wäre sinn voll, 
aber nicht Pflicht. Platz zum Zelten 
vorhanden. Rückfahrt am Sonntag in 
Eigen regie: Parchim etwa 20 km, 
Schwerin etwa 50 km, Travemünde 
über Wismar etwa 120 km.
Ende: 19:00

Zum Picknick  
an die Elbe
So, 23. Juni, Start: 10:15
U-Bahn Schippelsweg (stadt ein-
wärts), 55 km, 19-21 km/h, unebener 
Untergrund, Ltg.: Inge Drögemüller
Die Strecke verläuft überwiegend 
über verkehrsarme Nebenstraßen 
und durch viel Grün (Krupunder See, 
Klövensteen, Schnaaken moor, Elbe, 

Ausblick im Waldpark Marienhöhe, kurz hinter Blankenese.
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Lise-Meitner-Park, Niendorfer Ge-
he  ge); Picknick am Leuchtturm.
Ende: U-Niendorf-Nord, 16:00.

Architektur-Natur-Tour IV
Sa, 29. Juni, Start: 11:00
U-Hallerstraße, Ausgang Turm weg, 
40 km, 15-18 km/h, fester Belag, Ltg.: 
Jürgen Vieth
Entlang des Alsterlaufes von der 
Architektur der Postmoderne zum 
ehemaligen Bauerngasthof. Unter-
wegs hervorragende Beispiele des 
Expressionismus.
Nicht bei Dauerregen. Rückkehr zum 
Ausgangsort. Ende: 18:00.

Zum Baden nach 
Moorrege
So, 30. Juni, Start: 10:00
Teufelsbrück, 57 km, 15-18 km/h, 
fester Belag, Ltg.: Bernd Everding
Vom Teufel geht es auf unserer 
Tagestour in den Westen, baden in 
Moorrege und dann in die Wedeler 
Marsch – »dat warsch«!
Ende: 16:00.

Hamburger Radrunde, 
Etappe 6
So, 30. Juni, Start: 11:00
Neuländer Platz, 45 km, 15-18 km/h, 
unebener Untergrund, Ltg.: Reimer 
Mohr
Sechste Etappe der Hamburger Rad-
runde: Ab Harburg fahren wir nach 
Hörsten und Maschen. Dann über 
Horster Mühle, Hittfeld, Tö ten sen, 
Ehestorf und Heimfeld zurück nach 
S-Harburg. Straßen, hü gelige Wald- 
und Feldwege. Einige Pausen, Ein-
kehr auf Wunsch.
Ende: 16:00.

 WEITERE INFOS UND TOUREN:touren-termine.adfc.de UND IN DER  NÄCHSTEN RADCITY:5.19–8.19

Fährst du gern Radtouren? Schnell oder gemütlich? 
Längere oder kür zere Strecken? Kennst du Geheim tipps 
in und um Hamburg? Bist du gern mit Gruppen unterwegs? 
Sagst du gern, wo’s lang geht? Dann bist du unsere Frau 
oder unser Mann, um unser Team von rund 40 aktiven Tou-
ren lei ter*innen zu unter stützen! 

Du bist frei in der Gestaltung deiner Touren: für spezielle 
Ziel gruppen: Familien, Senioren, Jugend liche // für Kultur- 
oder Natur inter essierte oder Menschen, die Spuren der 
Ver gan genheit suchen // für Pick nick- und Badeausflüge // 
für sport  begeisterte Rennradler*innen // für Tages- oder 
Feier abendtouren oder Wochen end trips // für Neu bür-
ger*innen oder Touristen, die Hamburg kennen lernen 
wollen.

Der Phantasie für die Gestaltung und Ausrichtung der 
Touren sind keine Grenzen gesetzt. Der ADFC bietet dir: 
eine fundierte Ausbildung zum zertifizierten ADFC-Tour-
Guide inklusive Erste-Hilfe-Kurs // Organisatorische Unter-
stüt zung durch ein pro fessionelles Online-Touren portal // 
Eine nette Commu ni ty von erfahrenen Tourenlei ter*innen, 
die dich mit Rat und Tat unterstützen // regelmäßige Treffen 
der Touren lei ter*innen. 

Interesse? Dann melde dich! 
M  touren@hamburg.adfc.de   J  040 393933

Seminare des ADFC Hamburg für Tourenleiter*innen: Die 
Ausbildung umfasst die Themen: Grundlagen und Touren-
planung (Modul G1) // Kommunikation und Leitung von 
Gruppen (Modul G2) // Recht und Haftung (Modul G3)  // 
Erste Hilfe (externer Anbieter)

Termine: 5. Mai 2019 (Modul G 1)  //  18. Mai 2019 (Modul 
G 2) inkl. Radtour  //  19. Mai 2019 (Modul G 3)  //  
Die Kurse richten sich an neue und erfahrene, aber bisher 
nicht zertifizierte Tourenleiter*innen (»alte Hasen«). Am 
Ende erhalten alle Teilnehmer*innen ein Zertifikat. Die 
»alten Hasen« müssen nur die Module G2 und G3 sowie 
einen Erste-Hilfe-Kurs belegen.

Kosten: Module G1–G3: 150,00 €.  Die Kosten werden für 
Mitglieder des Landes verbands Hamburg erstattet, nachdem 
sie eine Tour angeboten und durch geführt haben. Die Semi-
nare finden in den Räumen der ADFC-Landesgeschäftsstelle 
Hamburg, Koppel 34-36, 20099 Ham burg, statt.

Anmeldung und Info:  

M  touren@hamburg.adfc.de  

J  040 393933   
hamburg.adfc.de/radtouren

 Ausbildung zum  
 zertifizierten TourGuide 

 Tourenleiter*in  
 gesucht! 

 



                  
JUGEND! 

                    
FESTIVAL!

                    
FAHRR AD!

HAMBURG

JUFAFE.DE

 2.8.-4.8.
2019



 EINLADUNG ZUM 
 JUFAFE 2019 

WIR LADEN GANZ HERZLICH ALLE KINDER UND JUGENDLICHEN 
ZWISCHEN 12 UND 18 JAHREN ZUM  5. JUGEND-FAHRRAD-FESTIVAL  
EIN. DAS JUFAFE FINDET VOM  2. BIS  4. AUGUST 2019 IN DER 
JUGENDHERBERGE HAMBURG »HORNER RENNBAHN« STATT.

WIEDER WOLLEN WIR  FAHRRADBEGEISTERTE JUNGE MENSCHEN AUS  
 GANZ DEUTSCHLAND  ZUSAMMENBRINGEN, GEMEINSAM NEUE DINGE 
ERLEBEN, MITEINANDER DISKUTIEREN UND UNS VERNETZEN.  
IM MITTELPUNKT WIRD DIE KLIMAGERECHTE MOBILITÄT MIT DEM 
FAHRRAD STEHEN – ABER VOR ALLEM DER SPASS AM VELO SELBST.
 
DAFÜR BEREITEN WIR GERADE  EIN TOLLES UND SPANNENDES  
 PROGRAMM MIT ZAHLREICHEN WORKSHOPS  FÜR EUCH VOR. ALS 
KLEINER VORGESCHMACK: ES ERWARTEN EUCH  CROSS-CYCLE , EIN 
REPERATURWORKSHOP, UPCYCLING, EIN  LASTENRAD-WORKSHOP  UND 
VIELES MEHR. ZUM ABSCHLUSS DES WOCHENENDES FAHREN WIR ALLE 
ZUSAMMEN IN EINER  GROSSEN FAHRRADPARADE  DURCH HAMBURG.
 
 NEUGIERG GEWORDEN?  DANN SCHAUT DOCH MAL AUF UNSERER 
INTERNETSEITE  JUFAFE.DE   FÜR WEITERE INFORMATIONEN VORBEI. 
ANSONSTEN STEHT EUCH BEI FRAGEN AUCH GERN HANS BUCHENAUER 
[JUGEND@HAMBURG.ADFC.DE] IN DER ADFC-GESCHÄFTSSTELLE ZUR 
VERFÜGUNG. 

 WIR FREUEN UNS ÜBER EURE ZAHLREICHEN ANMELDUNGEN  
 UND SEHEN UNS HOFFENTLICH ANFANG AUGUST IN HAMBURG!  

EUER ORGA-TEAM 
JUFAFE 2019 

HAMBURG

WE   HAMBURG!
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Projektgruppe Tempo 30

| Steckbrief

NEUE KAMPAGNE: 
TEMPO 30 VOR SOZIALEN 
EINRICHTUNGEN
Wie sieht die Zukunft auf Hamburgs 
Straßen aus? Laut, eng, gefährlich, 
schmutzige Luft? Die Projektgruppe 
Tempo 30 arbeitet für ein entspanntes 
Miteinander und Ruhe zum Durchatmen 
und sucht noch Mitstreiter*innen.
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Worum geht es bei eurer Arbeit?
Wir wollen eine deutliche Ausweitung von Tempo 30 auf 
Hamburgs Straßen erreichen. Das führt zu mehr tatsächlicher 
und auch mehr gefühlter Sicherheit für alle und zu mehr 
Gesundheit, Entspannung und Wohlbefinden draußen und 
vor allem an belasteten Straßen auch in Wohngegenden.  
Stellt euch mal vor: Tempo 30 überall dort, wo wir im 
Mischverkehr Rad fahren, wo viele Leute wohnen, sich 
aufhalten, wo es zu gefährlich oder laut ist, wo sich zum 
Beispiel Kinder oder Senioren bewegen.

Was ist der politische Hintergrund eurer Ansätze?
Wir nutzen die Räume, die die Straßenverkehrs-Ordnung 
(StVO) für Tempo 30 statt Tempo 50 innerorts vorsieht: 
Tempo 30 zum Schutz der Gesundheit und vor sozialen 
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Einrichtungen. Wir wollen natürlich nicht bei einem 
Flickenteppich von kurzen Tempo-30-Strecken stehen-
bleiben. Aber indem wir durchsetzen, was schon von der 
StVO geboten ist, schaffen wir erstmal konkrete Abhilfe, 
überzeugen die Hamburger*innen von mehr Lebensqualität 
und Sicherheit durch Tempo 30 und setzen das Thema hoch 
auf die politische Agenda. Wir hoffen, dass andere ADFC-
Landesverbände unsere Kampagne übernehmen, um so auch 
bundesweit mehr Druck für eine Verbesserung der StVO zu 
machen: Tempo 30 als Regelgeschwindigkeit innerorts, also 
Tempo 50 nur in begründeten Einzelfällen, wo trotzdem 

für die Gesundheit und Sicherheit 
gesorgt ist.

Was ist euer erfolgreichstes 
Projekt?
Seit Ende 2017 bieten wir 
den Hamburger*innen eine 
einfache Web-Anwendung 
an, um selbst für Tempo 30 
zu sorgen: schon über 430 
Leute haben Anträge auf 

verkehrsberuhigende Maßnahmen 
zum Schutz vor Lärm und Abgasen 

gestellt. Leider hat die Behörde noch keinen 
einzigen Antrag positiv beschieden, sondern im 

Gegenteil hohe Bearbeitungsgebühren von 360 Euro 
angedroht. Mit vielen Antragsteller*innen sind wir im 
beratenden Austausch. Viele sind sehr engagiert, treten 
öffentlich auf und klagen wegen Untätigkeit oder gegen die 
hohen Bearbeitungsgebühren. Tempo 30 ist immer wieder 
Thema in den Medien und der Bürgerschaft.

Wovon wünscht ihr euch mehr?
Unsere Web-Anwendung für die individuelle Forderung 
von Tempo 30 vor sozialen Einrichtungen ist noch in der 
Vorbereitung. Tempo 30 fehlt an ungefähr 400 der 1.800 
Einrichtungen in Hamburg und es muss überall geprüft 
werden, ob das Umfeld mit Ziel- und Quellverkehr ausreichend 
gesichert ist. Außerdem beschäftigt uns die Frage, ob 
Busverkehr oder Mehrspurigkeit tatsächlich hinreichende 
Gründe sind, Tempo 30 vor sozialen Einrichtungen regelmäßig 
zu versagen, wie es die Hamburger Anordnung vorsieht.

Arbeitet ihr mit der Stadt oder Verkehrspolitik zusammen?
Wie man’s nimmt. Die Anträge und Hinweise der Bürger*innen 
für Tempo 30 richten sich an die untere Verkehrsdirektion, 
sprich die örtlichen Polizeikommissariate. Wir machen das  
ja, damit sich die Behörden und die Verkehrspolitik bewegen. 
Aber wir nutzen zum Beispiel die von der Stadt gesammelten 
Daten über Lärm- und Luftbelastung und bestehende Tempo-
limits, die wir dank des Transparenzgesetzes bekommen. 
Außerdem bereiten wir die Informationen aus schriftlichen 
Anfragen der Bürgerschaft an den Senat auf. Es gibt auch 
persönlichen Austausch mit der Politik und Verwaltung.

Was wünscht ihr euch für eure Arbeit in der Zukunft?
Wir wünschen uns, dass die Hamburger*innen auch unser Tool 
speziell für Tempo 30 vor sozialen Einrichtungen zahlreich 
und engagiert nutzen – besonders die ADFC-Mitglieder.  Und 
natürlich wünschen wir uns mehr öffentlichen Druck, damit 
die Politik die Autofahrer*innen endlich dazu bringt, ihr 
Fahrzeug in einer Ge schwin digkeit zu benutzen, die ihren 
Mitmenschen gerecht wird.

Wer kann bei euch noch mitmachen?
Wir brauchen dringend Verstärkung – konkret für die an-
stehende Kampagne »Tempo 30 im Umfeld von Schulen, 
Kitas, Senioreneinrichtungen und Krankenhäusern«. Wer  also 
Interesse hat, sich für Tempo 30 vor seiner Einrichtung stark 
zu machen, oder sich vorstellen kann, vor Ort zu informieren, 
zu mobilisieren, Veranstaltungen oder Demos durchzuführen, 
ist genau richtig, um die Kampagne mit Leben zu füllen. 
Wir brauchen auch Leute, die im Hintergrund mitwirken, 
zum Beispiel bei der Datenpflege zur Aktualisierung der 
Informationen zu den sozialen Einrichtungen. Oder wer 
Berichte über Veranstaltungen oder Aktionen schreiben 
möchte, Fotos oder Videos beisteuert – macht mit!

Interview: Kathryn Leve

 PROJEKTGRUPPE TEMPO 30 
 jeder 2. Dienstag im Monat, 19  Uhr, ADFC Geschäftsstelle |  
 jens.deye@hamburg.adfc.de 

ADFC-Campaignerin Wiebke Hansen und Vorstandsmitglied  
Jens Deye suchen Menschen, die sich für mehr Tempo 30 einsetzen.
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Kindergärten, Schulen und Spielplätze (rote und grüne Kreise)
entlang der hoch mit Stickoxiden (braun) belasteten Eimsbütteler 
Chaussee in Hamburg.
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Die Laufräder des sogenannten Peder-
senrads sehen ja noch unver dächtig nor-
mal aus. Aber der Rahmen! Wie ein wild 
zu sammengeschweißtes Puzzle aus Stahl-
Dreiecken. Und dann erst der seltsame  
Sattel, der seitlich schwingt … 

Ausgedacht hat sich dieses Kunstwerk der 
1855 geborene Däne Mikael Pedersen. 
Der begeisterte Rad fahrer, der durch die 
Vermarktung der Butterzentrifuge zu 
Geld gekommen war, vermisste bei kon-
ventionellen Fahrrädern den Sitzkomfort. 

Um ihn zu verbessern, erfand er 1893 eben 
jenen geflochtenen, elas ti schen Sattel, 
der wie eine Hängematte gespannt und 
aufgehängt wurde. Die Abspannung zum 
hinteren Ausfallende erfolgte mit langen 
Speichen (heute mittels eines Drahtseils). 
Um die sen Sattel herum baute Pedersen 
eine kunstvolle Rahmenkonstruktion 
nur aus Dreiecken. Bei einem minimalen 
Gewicht von etwa 5,1 Kilogramm erreichte 
er so eine extrem hohe Stabilität. Da 
die Räder von 1900 bis 1920 in Pe-
der sens damaligem Wohnort Dursley 

(England) hergestellt wurden, heißen 
sie auch Dursley-Pedersen. Bis zum Tod 
des Erfinders – er starb 1929 verarmt in 
Dänemark – entstanden etwa 8000 Räder. 

Pedersens Konstruktion geriet in Ver ges-
sen heit, aber seit Anfang der 1980er-Jahre 
werden seine Räder wieder nach gebaut – in 
der Regel individuell nach Kundenwunsch. 
So gibt es viele verschiedene Größen, 
vom kleinen Kinder-Pedersen mit 20-Zoll-
Reifen bis hin zur Übergröße – und sogar 
Pedersen-Tandems oder -Tridems. (la)
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BIKE + RIDE
Kommen Sie häufig in die Verlegenheit am Bahnhof einen 

Parkplatz für Ihr Fahrrad zu suchen? Ich pendele fast jeden Tag 

zum Bahnhof Poppenbüttel, wo es laut der Betriebsgesellschaft 

ganze 540 Radstellplätze gibt – klingt nach guter Ausstattung. 

Sogar eine Luftpumpe ist vorhanden – bei genauem Hinschauen 

offenbart sich jedoch der fehlende Ventilkopf und einige der 

zahlreichen Stellplätze werden leider von fröhlich vor sich hin 

rostenden Fahrradleichen blockiert.

Als ich meinen Stammplatz Ende letzten Jahres an einen der 

wenigen überdachten Fahrradbügel verlegte, blieb mein Rad die 

ersten nieseligen Tage tatsächlich schön trocken und es war ein 

Genuss erst nach dem Losfahren nass zu werden. Leider folgte 

dann schnell die Enttäuschung: etwas Wind reicht aus, um die 

Regentropfen unter dem gesamten Dach zu verteilen. Offenbar 

sind die elegant designten, schmalen Glasdächer doch nicht 

zu Ende gedacht. Was meinem neuen Stammplatz auch fehlt, 

ist eine ausreichende Beleuchtung, denn hier ist nur die Straße 

zum Parkhaus wunderbar beleuchtet, während Radfahrende im 

Dunkeln nach ihren Handschuhen tasten müssen. Besonders 

schön wirkt das nutzlose Dach bei Schnee: Die Flocken 

bleiben auf dem Glasdach liegen und hindern jedes zufällig 

vorbeikommende Photon effektiv an der Durchreise.

Verglichen mit der Parksituation an anderen Hamburger 

Bahnhöfen sind das natürlich Luxusprobleme. Dennoch sollten 

die Planer*innen und Betreiber*innen von B+R­Anlagen sich 

vor Augen führen, dass mehr Menschen zum Umsteigen aufs 

Rad motiviert werden könnten, wenn die Abstellmöglich­

keiten komfortabler gestaltet würden. Irgendwann könnten 

die Auto­Parkplätze im Parkhaus dann vielleicht auch zu 

Fahrradparkplätzen umgewidmet werden.

Milena Markwart

Kolumne »Am Stadtrand«
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ADFC Hamburg, Koppel 34–36, 20099 Hamburg, Telefon: 040 393933, 
Fax: 040 3903955, E-Mail: info@hamburg.adfc.de   

facebook.com/adfchamburg  
twitter.com/ADFC_Hamburg  
hamburg.adfc.de

Keine Öffnungszeiten. Verabredungen zum Kartenkauf oder um 
Broschüren abzuholen sind aber möglich. Telefonisch erreichbar: 
Di+Do 10–12 Uhr und Mi 15–17 Uhr 
Bankverbindung ADFC Hamburg,  
GLS Gemein schafts bank eG,  
IBAN DE80 4306 0967 2029 
4456 00, BIC GENODEM1GLS 

Computer  Jörg Wellendorf, 
Kontakt über die Ge schäfts stelle  
Fahrrad-Re pa  ra tur semi nare Jörg 
Wellendor f,  Kontak t über die  
Ge  schäfts stelle  GPS 2. Mittwoch im 
Monat, 19 Uhr, ADFC-Geschäftsstelle, gps@
hamburg.adfc.de  Jugend Hans Buchenauer, 040 
32904118; jugend@hamburg.adfc.de  Mitglieder 
Termin erfragen, Dirk Pfaue, dirk.pfaue@hamburg.adfc.de  
Radtourenprogramm letzter Mittwoch in ungeraden Monaten,  
19 Uhr, ADFC-Ge schäftsstelle; Morten Himmel, touren@hamburg.
adfc.de Tempo 30 2. Dienstag im Monat, 19 Uhr, ADFC-Geschäfts-
stelle, Jens Deye, tempo30@hamburg.adfc.de  Verkehr 4. Mittwoch 
im Monat, 19 Uhr, ADFC-Geschäftsstelle, Jens Deye; ak-verkehr@
hamburg.adfc.de  
 

Altona 3. Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr, Ort per E-Mail erfragen, 
Sabine Hartmann; altona@hamburg.adfc.de Bergedorf Reinhold 
Reumann, 040 7355770, bergedorf@hamburg.adfc.de  Eimsbüttel 
Monatlich an einem Dienstag, 19 Uhr, Hamburg-Haus, Doormanns-
weg 12, Termin bitte per E-Mail erfragen: Bernd Reipschläger; 
eimsbuettel@hamburg.adfc.de  Harburg 1. Montag im Monat,  
19:30 Uhr, Restaurant Dubrovnik Kupferkanne, Julius-Ludowieg-Str. 8, 
harburg@hamburg.adfc.de Mitte 1. Montag im Monat, 19 Uhr, 
ADFC-Geschäftsstelle; Marco Silla; mitte@hamburg.adfc.de Nord 

Andrea Kupke, nord@hamburg.adfc.de  
Wandsbek 1. Diens tag im Monat, 19:30 

Uhr, Ort erfragen, Christian Scholz,  
040 64554463, wandsbek@

hamburg.adfc.de  

Fahrgastbeirat (HVV) Norbert 
Fleige, info@hamburg.adfc.de 

Fahrrad codie rung 2. Montag im 
Monat (April-Sept), 16–18 Uhr, ADFC-

Geschäftsstelle  Lastenrad lastenrad@
hamburg.adfc.de  Liege- und Spezialrad-

stammtisch 1. Mittwoch im Monat, 19 Uhr, im Café 
SternChance, Morten Himmel; 040 27145645  Online-

Redaktion Ulf Dietze, online-redaktion@hamburg.adfc.de  Jugend-
Fahrrad-Festival (JuFaFe) 2019 letzter Montag im Monat, 18:30 Uhr, 
Geschäftsstelle des ADFC, Hans Buchenauer, Tel. 040 32904118, 
jugend@hamburg.adfc.de  RadCity Georg Sommer, RadCity@
hamburg.adfc.de  Radlertreff letzter Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 
»Oniro«, Lattenkamp 29; Wolfgang Heckelmann; 040 61192970  
Rad+Reise – Die ADFC-Messe ADFC-Geschäfts stelle, radundreise@
hamburg.adfc.de  Radschulwegplan Termin erfragen, Frank Fiedler, 
radschulwegplan@hamburg.adfc.de  Themen abende Andreas Grab, 
vortrag@hamburg.adfc.de  Vorstand 1. Donnerstag im Monat, 19 Uhr, 
ADFC-Geschäftsstelle, Georg Sommer (Landesvorsitzender), 
vorstand@hamburg.adfc.de 

Wir freuen uns über jede neue Aktive und jeden neuen Aktiven! 
Wenn du mitmachen oder dich informieren möchtest, melde dich 
gern bei den angegebenen Ansprechpartner*innen. Verwende die 
Kontaktangaben der Arbeitskreise bitte nur zu diesem Zweck. Alle 
anderen Anfragen richtest du bitte an die Geschäftsstelle.

g ARBEITSKREISE

a GESCHÄFTSSTELLE

HAMBURG.ADFC.DE/AKTIV-WERDEN
H J I f v y W Z1 2 4 5 6 q G  

Du liebst es, Rad zu fahren, 
und willst helfen, den Radverkehr  

in Hamburg zu verbessern? 
Hier findest du alle Adressen,  

Termine und Ansprech- 
partner*innen,  

um aktiv zu  
werden. 

s WEITERE    
GRUPPEN

3 BEZIRKSGRUPPEN

M AC H M I T !  A D R E SSE N U N D T E R M I N E  28
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IMPRESSUM
Die RadCity – »Deutschlands führendstes Fahr-
radmagazin« (Horst Tomayer) – bzw. ihr Vorläufer 
ADFCmagazin Hamburg erscheint seit 1998 regelmä-
ßig alle zwei Monate.

HERAUSGEBER   
Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club, Landes-
verband Hamburg e. V., Koppel 34–36, 20099 
Hamburg-St. Georg

MITARBEITER*INNEN DIESER AUSGABE   
Amrey Depenau, Florian Dumsky, Dirk Lau (Layout, 
Produktion), Kathryn Leve, Christine Mader, Michael 
Lutter, Milena Markwart, Michael Prahl, Georg 
Sommer (Redaktion, V.i.S.d.P.), Petra Stang  

E-Mail: RadCity@hamburg.adfc.de

ANZEIGEN  
Es gilt die Preisliste Nr. 31 vom 06.03.2019: 
hamburg.adfc.de/radcity/mediadaten   

Kontakt:  
bfö – Büro für Öffentlichkeitsarbeit e.K.  
Tel. +49 40 8090559-0, E-Mail: cohen@bfoe-hh.de

DRUCK  
Dierichs Druck Media | Auflage: 13 500   

Die Beiträge geben nicht unbedingt die Positionen des ADFC 
Hamburg wieder. Nachdruck oder Weiterverwendung von 
Beiträgen und Abbildungen nur mit Genehmigung des ADFC 
Hamburg. Download: hamburg.adfc.de/radcity

 Verteiler*innen  für die 
 RadCity gesucht! 
Wir suchen Menschen, die unser Magazin RadCity alle 
zwei Monate in Hamburger Fahr radläden, Cafés, Bür-
gerhäusern und anderen Orten ver teilen, damit 
möglichst viele Leute die Arbeit des ADFC kennen-
lernen. Vor allem in Harburg suchen wir noch Support!   

Interesse? Dann melde dich bei uns: 
ADFC-Geschäftsstelle, Johanna Dre scher    

M      johanna.drescher@hamburg.adfc.de          
J  040 32904117

M
J

n TRAUER UM JÜRGEN STEIN
Im Dezember 2018 ist unser langjähriges Mitglied Jürgen 

Stein im Alter von nur 51 Jahren verstorben. Jürgen hat 

sich viele Jahre aktiv im ADFC Hamburg eingebracht, 

unter anderem als Tourenleiter. Seine sportlichen, bis zu 

220 Kilometer langen Tagestouren durch den Naturpark 

Elbufer, die Holsteinische Schweiz und an die Ostsee sind 

vielen noch in guter Erinnerung. In den letzten Jahren hat 

sich Jürgen vermehrt dem Triathlonsport gewidmet. Wir 

trauern mit seiner Familie und wünschen ihr viel Kraft.  
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Winterdienst: Stadtreinigung rüstet auf | Tipp: Neue Bücher | Tour durch Harburg

6.2018 Dezember.Januar

 Morten Kabell von Copenhagenize im Interview 

 KEINE RADFAHRER« 

   »WIR KOPENHAGENER SIND 

RadCity
Das Magazin des ADFC Hamburg

 e
rs

ch
ei

nt
 z

we
im

on
at

lic
h 

I ha
m

bu
rg

.a
df

c.
de

Umbau der Walddörferstraße  |  Kampagne »Läuft!« weiter  |  Fahrradfrühling 2016

2.2016 
April.Mai

Hamburgs Fahrradkultur 
erhält einen Raum
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Verkehrswende in Hamburg: Wo geht’s lang? | Neuer Vorstand, neue Campaignerin

5.2018 
Oktober.November

       ADFC-Aktion #radwegparker 

    Falschparker     

   gefährden Menschen!

INKLUSIVE
ADFC-RADTOUREN- PROGRAMM

10.18–12.18 



RadCity 2.19

I AUSRÜSTUNG I Globetrotter Ausrüstung GmbH I BERATUNG I Verbraucherzentrale Hamburg I CARSHARING I Cambio Hamburg CarSharing  

Lilienstraße 11, Lilienhof, 20095 Hamburg, 040 41466700 I TOUREN/FÜHRUNGEN I Hamburg-City-Radtour Bernd Kaupert Nienstedter Str. 13, 

22609 Hamburg, 0172 5117657 • Twietenkieker in Hamburg Dipl. Geogr. Carsten Ruthe, Zassenhausweg 86, 22589 Hamburg, 040 85382794 • 

Fahrradtaxi Pedalotours GmbH Hagenau 41, 22089 Hamburg, 0177 7367042 I FAHRRADHANDEL I Die Kette Elbewerkstätten GmbH Friesenweg  

5 b-d, 22763 Hamburg, 040 428683737 • Eimsbüttler Fahrradladen Uwe Krafft Osterstr. 13, 20259 Hamburg, 040 493061 • Fahrrad Buck Tibarg 

28, 22459 Hamburg, 040 582098 • Fahrrad Cohrt Saseler Chaussee 61, 22391 Hamburg, 040 6406064 • Fahrrad Dulsberg Straßburger Str. 9-11, 

22049 Hamburg, 040 612280 • Fahrrad Löwe Wandsbeker Chaussee 13, 22089 Hamburg, 040 255991 • Fahrrad XXL Marcks Curslacker Neuer Deich 

38, 21029 Hamburg, 040 724157-0 • Fahrrad Nielandt Friedrich-Ebert-Damm 30, 22049 Hamburg, 040 693 00 20 • Fahrrad Pagels Horner 

Landstraße 191, 22111 Hamburg, 040 6518386 • Fahrrad Center Harburg Großmoordamm 63, 21079 Hamburg, 040 32310010 • Fahrradladen  

St. Georg Schmilinskystraße 66, 20099 Hamburg, 040 243908 • Koech 2-Rad Technologie Sievekingsallee 94-96, 20535 Hamburg, 040 2194634 • 

MSP Bikes GmbH Rentzelstraße 7, 20146 Hamburg, 040 45036180 • Rad & Service Niendorf Paul-Sorge-Straße 140, 22455 

Hamburg, 040 41453783 • Rad & Tat Am Felde 2, 22765 Hamburg, 040 395667 • Radsport von Hacht Breiten- 

felderstr. 9, 20251 Hamburg, 040 48060417 • Radsport Wulff Frohmestr. 64, 22459 Hamburg, 040 5508472 • 

Radwerk »Fahrrad handel« GmbH, Langenfelderdamm 5+6, 20257 Hamburg, 040 499337 • RBK – Fahrräder 

Denickestraße 25, 21073 Hamburg, 040 7658489 I HERSTELLER I Norwid Fahrradbau GmbH Bauerweg 40, 

25335 Neuendorf b. Elmshorn, 04121 24658 I INITIATIVEN I Zukunftsforum Blankenese e.V. Harris Tiddens, 

Mühlenberger Weg 64 A, 22587 Hamburg, 0170 8369071 I MESSE I REISEN Hamburg Messeplatz 1, 

20357 Hamburg, 040 3569-0 I ÖPNV I Hamburger Verkehrs verbund Steindamm 94, 

20099 Hamburg, 040 325775-0 I PARKEN I FahrradGarderobe Michael 

Kellenbenz & Helen Schepers, c/o Zinnwerke HH-Wilhelmsburg, Am 

Veringhof 7, 21107 Hamburg, 0175 5663573 I PFLEGE I Pflegedienst 

Knoll Kohlhöfen 29, 20355 Hamburg, 040 345696 I RECHT I Matthies 

Rechtsanwälte Dr. Anja Matthies, Katharinenstr. 11, 20457 

Hamburg, 040 29813490 • bikeright.de Rehhoffstraße 4a, 20459 

Hamburg, 040 68875727 I REISE I Die Landpartie Radeln & 

Reisen GmbH Am Schulgraben 6,  26135 Oldenburg, 

0441 570683-0 I SERVICE I Der VeloMeister Produktionsschule 

Eimsbüttel Basselweg 64, 22527 Hamburg, 040 52014400 •  

IT sprind it-service GmbH & Co. KG, Schützenstraße 110, 22761 

Hamburg, 040 38686990 • Fahrradstation Dammtor einfal GmbH, 

Schlüterstraße 11, 20146 Hamburg, 040 41468277 I SPORT I 
Eimsbütteler Turnverband e.V. Bundesstr. 96, 20144 Hamburg, 

040 401769-0 I VERLEIH & LOGISTIK I Hamburg City Cycles Lars 

Michaelsen Bernhard-Nocht-Str. 89-91, 20359 Hamburg, 040 74214420 • 

Mehrrad e. K. www.mehrrad.de • tricargo eG Kronsaalsweg 70, 22525 Hamburg

040 67995300 I WOHNEN I Gartenstadt Farmsen eG Bramfelder Weg 35, 22159 Hamburg, 

040 645572-0 I ZUBEHÖR I Firma Paulchen System Volkmar Kerkow, Grandkuhlenweg 18, 

22549 Hamburg, 040 8329590

HAMBURG.ADFC.DE/FOERDERMITGLIEDER
H J I f v y W Z1 2 4 5 6 q Gl  

RÜCKENWIND 
FÜRS RAD!

Radverkehr in Hamburg fördern – 
Fördermitglied des ADFC Hamburg 

werden. Wir sind schon dabei.
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